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iw Osten.
Mgev viwabmg vvä ostwärts kowel.

Berlin» 18. Febr.» abends. . Amtlich.

^ Südöstlich von Tahur« entwickelten sich - etliche

-jümvse.
MJn , Vormarsch ans Dünabur « ist die

j « « kampflos erreicht.
Bon der Ukraine zu ihrem schweren Kampfe gegen
Gkbtzruflen zu Hilfe gerufen, haben unsere Truppen
Bvrmarsch aus Richtung Kowel äuge-

er«. . -
Bon unserem mUttSrischen Mitarbeiter

jrd uns dazu geschrieben:
Man wird auch heute, nach Ablauf detz WafferMKstan-
mÜ Nord-Rußttmd kaum von dem Wttdevcmfleben des

» « isrontenkriegos rsden kömven. Was Deutsch-
ibezweckt, fft lediglich die Sicherung des selbstäwdi -

litauischen Staates und der verheerten
^ ltischsn Provinzen gegen die Mordbrenner der
' " hewiki-BaWen und die Sicherung der deutschen
renzen gegen all « Versuche maximalisti-

! l Propaganda. Wenn diese Ziele erreicht! sind,
^Deutschland jeden Augenblick beredt sein, mit der gegerv-

oder einer 'anderen Regi 'emng in PeterZbury Wer
» zu verhandeln, dsc ncMrljchauch den Be stand

ükrai ne sichern mütz . Daß an etwaigen »ÄiMckschen
,Uv̂ rn>ehiM»lngen in Nord-RuUand keine österreichifch-
HWarischen Truppen teilnehnro werden, ist doch

ch sielbDeastänLAch, sie sind Werhaupt nördlich der

, , >Sümpsenur in geringer Zahl Vertvedem gewesen , und
-Hst Grenzen der Ukraine gehen bekanntlich nach Norden hin

l
'
MKrpMzeÄichen Beistand gegen den Anftuhr maximali-
sttscher Banden durch Besetzung von Bahnlinien und Etappen-

>»nen zu gewähren. Die E-rnheit des Handelns zwischen den
stden «ngvevbündeten Staaten bleibt durchaus gewahrt. Im
übrigem ist es sicher, daß die deutsche Heeresleitung von vorn-

' berein die zum Schutze der Grenzen erforderlichenTruppen
- im Nordosten, d. h. in Livland, Kurland und» Litauers, zurück-
'
Plassen hat, und daß durch den Eintritt vorailsgesehener
MSslichkerten die Lage im Westen in keiner Weise be-
tiilflmßt werden kann.

Rumänien hat nur Unter dem Zwange der Vsx-
Mchisfs sich dem Waffenstillstand mrgefchlosfen; der

jsifche Einfluß ist dort nach wie vor sehr stark,
dte gleich«« gebieterischen Umstände werden es

V tilgen , baldigst auch in Friedensverhandlungen ein-

-Als sehr weite Räume verteilt sind . Der Rest des Heeres
'AP teils in der Moldau , teils in Beßavabien , im Kampf
M den Nolschewiki . Munition mangklt , die Verpflegung
ht rärMch. Der Geist und die Haltung der Truppen sind
ö.^ ^ ngs noch gut . obwohl in neuester Zeit die revo ---

' «iivnäre Propaganda d'er Bolschewiki auch in ihre
l einAudringen beginnt . Die Bevölkerung Beßara-
das Rumänien für sich zu gewinnen sucht , be-

Awa zur Hälfte aus Rumänen und zur HWte
'
.M Kleinrussen. Jedenfalls hat Rumänien Feinde in
per Front , aus den Flanken und im Rücken und wird

E , llnter der Gefahr völliger Vernichtuna den Krieg
Metzen können.. »

v vis Kttsv. -
3n herzbewegenden Tönen hat sich die von der ma-

Mn ?listischen Soldateska bis aufs Blut gepeinigte Be-
Ei , Livlands , Estlands undFirmlands vertrauens-

Deutschland gÄverrdet. Die Esten zum Beispiel,
S «Üva 900 000 Seelen stark, die Nordhälste Livlands,
Aok

^ st^ gerten Inseln und das eigentliche Estland be-
eine starke Beimischung deutschen

,-L? ll tes in ihren Adern , so daß der ungarische Gelehrte
Hunvalvh von den Esten NorMvlands schreiben

L . V sie glichen „den deutschen Gebirgsbauern wie
'hn« « bfM anderen "

. Sprachlich gehören die Esten zwar
^ -.^ llmschfiugrischeu Rasse, ethnographisch zu den Mon-

aber auf Grund der geschichtlichen Entwicklung
Wissenschaft längst klar geworden , daß man

W * nur als ein finnisch - germanisches
'
. ' ^ vlk betrachten kann . Das geht auch daraus
V' paß die Esten in ethnographischer Hinsicht durch»
Wn einheitliches Bild geben . Während die Esten

KdS zwsiMys dm deutschen Typus susweifery

zeigen diejenigen der Küstengegend Nwhr skandinavischen,
die des östlichen und südlichen Estlands dagegen mehr
finnischen Charakter . Dieser drückt sich in den breiten
Jochbögen und den viereckigen Augenhöhlen aus . In
der -Gegend von Fsllin sitzen Esten, die man als rein
deutsch ansehen kann, selbst wenn sie die estnische Sprache
sprechen. Ma p hat es hier mit einer Estnisierung ehe¬
maliger deutscher Ansiedler zu tun.

Die Esten sind von Mittlerem» aber kräftigem Wuchs.
Sie sind leistungsfähiger und stärker^ als sie aussehen. In
Sp '

ortkvsisen ist es längst bekannt , daß einige der berühmte¬
sten Weltmeisterschaft sringer Esten waren. Auch in der rus¬
sischen Armee wurden die Esten mit Vorliebe zu den Ar¬
beiten verwendet, vite größte körperliche Anstrengung und
Ausdauer erforderten. Als wetterharte, kaltblütige See¬
leute find sie, ebenso wie die Norweger und ' Finnländer , auch
in der britischen Handelsmarine jahr geschätzt.

Me russische Regierung hat sich länger als
ein Jahrhundert garntcht um die Esten gekümmert, was
ihnen zweifellos irur zum Segen gereichte . Erst unter der
despotischen Regierung Nikolaus I . setzten seit 1841 schwere
Bedrückungen der protestantischen LandesArche ein, Diese
Verfolgungen wiederholten sich in verschärfter Form unter
Alexander III . seit 1886 und wurden auch unter Nikolaus II.
bis zum sogenannten Toleranzed-Nt vom 17. April 1905
nicht gemildert. In dieser Zeit haben, nach einer Angabe
der „ Osteuropäischen Zukunft" , mehr als 200 Geistliche
estnischer Gemeinden vor Gepicht gostaniden, nur weil sie
ihre religiöse Gewissenspslicht . erfüllt hatten. Das Verhält¬
nis zwischeü den Deütschbalien und den Esten war bis in
die zweite Hälfte des vorigen Jahrhunderts ein mehr oder
weniger patriarchalisches. Erst in -den 8yiger Jahren trat
eine immer Mehr zunehmende Trübung der Beziehungen
sin. Doch nahmen diese nationalen Kampfe niemals so
scharfe Formen an» wie etwa zwischen Tschechen und! Deut¬
schen in Böhmen. Entsprechend , seinem nüchternen und zu¬
rückhaltenden Charakter beobachtet der Este zumeist eine ge¬
mäßigt liberale politische Haltung, Es ist bemerkens¬
wert . daß dte Esten noch nie sozialdemokratisch gewählt
haben. Ihr Kampf gegen das Deutschtum beschränkte sich
ganz ausschließlich auf die städtischen Wahlen. Auf dem
Lande dagegen fanden sie sich mit -den deutschen Gutsbe¬
sitzern zu gemeinsamer Arbeit und den Mjchen wirtschaft¬
lichen Zielen zusammen, so daß z . B , viele estnische Vereine
einen deutschen Edelmann zum Vorsitzenden wählten . Der
Rusfifizierung haben sich dse Esten stets leidenschaft¬
lich Wider setzt. »

EnItSufeftung ln Petersburg.
Basel, 19 . Febr . Die „Morningpost" meldet aus

Petersburg: In der Sitzung der Sowjets erstattete
Trotz ky Beriibt über die Verhandlungen in
Brest - Litowsk. Seine Ausführungen wurden zur
Kenntnis genommen, jedoch keine Beschlüsse hierzu
gefaßt. Die Nachricht , daß die Mittelmächtedie Trotzlysche
Friedeuserllärung nicht angenommen haben, wurde Sonn¬
abendnachmittag in Petersburg bekamrtgegeben . Der Ein¬
druck war der einer großen Enttäuschung.»

Unklarheit in Rußland.
Basel, 19 . Febr . Me Petersburger „Prawda " meldet

am Sonnabend : Der Oberbefehlshaber ordnete an , daß
keine Urlaube und Entlassungen von Mannschaftenmehr er¬
teilt werden. Der Rat der Volkskommissare hat die Wie¬
dereinsetzung der RekrutieÄmgsbehöridenbeschlössen. Ruß¬
land habe jedoch nicht die Absicht , die Trotzktzsche
Friedenserklärung zu breche» und den Krieg
wieder aufzunehmen. ^

Die Süblsasl bsl Mrw.
Kiew ist endgültig von den revolutionären Strett-

krästen genommen worden. Das Kommissariat für
Ausrüstungen richtete eine Abteilung für den Austausch von
Waren ein , um dem Lande Jndustrieerzeugnissezu festgesetz¬
ten Preisen im AuMMs gegen Getreide und Lebensmittel

zu liefern.
Die Petersburger Telegr .-Agenttrr meldet: Ein telepho¬

nischer Bericht aus Moskau beleuchtet die schrecklichen
Vorgänge vor der Einnahme von Kiew.
Neber der Stadt bängt eine dichte Rauchwolke . Die gesamte
Artillerie der Bolschewik : nahm an dem Kampfe teil. An

allen hochgelegenen Stellen sowie aus dem rechten Fluß-

ttfer waren Kanonen ausgestellt worden 200 und mehr

Feuerschlündetraten in Tätigkeit. Die Oktoherereigniffe in

Moskau verblüffen vor den Ereignissen in Kiew . Der

Hauptkampf spielte sich in der Umgebung von Petschere ab,
dem Sammelpunkt der ukrainischen Streitkräste» ES wird

erzählt, daß M Offiziereund Ossizierschüler den «kreinWen ^

Truppen ««schlosse», - lach VvlsAewMschen Meldung«»
kämpften i» den Rethen der Ukrainer, rumänisch, englische»
belgische und französische Offiziere. Biele Menschen meldete«
sich als Freiwillige,

Die Verhandlungen mit Rumänien
haben noch nicht begonnen. Wahrscheinlich werden
sie am 22. Februar beginnen. Deutschland und Oesterreich-
Ungarn dürsten bei diese« Verhandlungen davon auSgehe^
sich wirtschaftliche Vorteile zu sicher». Erfolgt die Eröffi
«uns der Verhandlungen am 22. Februar , so wird, wieftvi»
erfabren, Staatssekretär von Kühl .man« nitth
Rumänien reise«.

0!s Vernichtung 6er fsioälichen
ttanelwnchs.

Berlin » 18 . Febr . WLB . Die jetzt vo-rkiegeWen tzo»
naueven MMmngen Wer dm Vorstoß unserer Torpedo¬
boote im Aermetkanal m der Nacht zum IS . Februar be-
zouKen, daß die dmtschen Erfolge noch erheb¬
lich größer waren, als in de« ersten amtlichen Ver¬
öffentlichungen mitgeteilt werden kramte . Unsere Torpedo¬
boot« drangen in die Kanalenge zwffchnDover — F ol-
kestone — Calais unL » Cap Grisvez ein und
trafen doük pine Ms Torpedobooiü^ U-Bovtjägern, bewaff¬
neten, großen und kleinen Dcnnpsern und Motorschnellb ooieu
lu:ftWNKe '^ft'nvk e K a n a lbewachuug an. Das gsp».
smnte Gebiet war drnch Scheküverserund auf dem Wasser
schwimmende Magnesiumleuchtkugeln taghell erleuchtet . Un- .
verzüglich griffen unsere Boote zuerst die Fahrzeuge au, di«
mit ScheiOverfern die Straße ableuchieten . Ein großes
Fahrzeug , anscheinend ein alter Kreuzer oder ein
S p e z ialschtff, dem die Leitung der Kanalbewachung
oblag» wurde durch ArMeriMeffer aus nächste Entfernung
zuerst in Brand geschossen um» dann - urch Torpedo
zum sofortigen Sinken gebracht, vier zum
Angriff gegen unsere Boote vorgehende M o t or schnell-
boote wurden durch Artillerietreffer völlig zersplittert
oder vernichtet . Die Schneid, mit dem diese mit Torpedos
ausgerüsteten Boote unsere Streitkräfte angriffen, verdient ^

hervovgchobm zu werden. Ein anscheinend älter e s
Torpedoboot wurde gleichfalls mit lvenigen Salven
in Brand geschossen rmd kenterte dann . Ein U-
Bootjäger mit der Bezeichnung 1113 am itzpg wchde
Ms 30 Meter durch einen Volltreffer in den Kessel stillgelegt
und durch weitere Treffer zum Sinken gebracht; die aus
ihm befindlichen MognesruMleuchtmittel explodierten Mit
einer starken Detonation und sprengten unter Heller«
Lichtschein Schiffsteile mit der Besatzung auseinander.
Ferner wurde noch das Sinken von mindestens

weiteren 12 bewaffneten Fahrzeugen sowitz
Treffer und starke Sprengwirkung auf noch
mindestens 11 bewaffneten Fahrzeugen
einwandfrei beobachtet , so daß mit Sicherheit anzumehmen
ist, daß der größte Teil von ihnen ebenfalls sank. Nü r
einzelne Fahrzeuge können sich schwer beschädigt
nach dem nur wenige lausend Meter ent¬
fernten Dover in Sicherheit gebracht haben. Die ^

Menschenverluste / - ->

beim Feinde sind dementsprechend hoch anzusetzen und Über»
steigen schätzungsweise 3 00 Sämtliche angegrtffe- -

neu feindlichen Fahrzeuge waren Mit Geschützen und' -

Wasserbomben bewaffnet. Me ganze VernichttmgSarbM
vollzog sich unmittelbar vor der englischen und französischen
Küste, ohne daß wettere feindliche Seestreitkräste zur Ent¬
lastung der angegriffenen hinzugekommen wären. Unser»
Torpedoboote traten daher nach erfolgreich durchgeführder
Aufgabe ihren Rückmarsch aN. auf dem sie mit feindlichen
Seestreitkräften nicht mehr zusammentrasen.

Die Beschießung Dovers.
Berlin » 18. Febr . WTB . (Amtlich ) Zur englffche»

Meldung, ein deutsches U- B o o t habe am 16 Februar
morgens 12 Uhr 10 Min . Dover beschossen, ist aus
Grund inzwischen eingegangener genauerer Meldungen un¬

serer Seestreitkräste über ihren Vorstoß in den Kanal zu
bemerken , daß die erfolgreiche Beschießung durch Torpe¬
doboote und nicht durch ein U Boot ausgesührt wurde.
Die Küstcubattericn von Dover erwiderten das Fener un¬
serer Seestreitkräste ohne Erfolg.

Hierzu eine Beilage.



Vor Ssm lreMstagsbsgimr.
In einem Artikel der „ Norddeutschen Allge-« einen Zeitung - zmtt Beginn der ReichStagsarbet-

«m wird räxcktionell gesagt : Man hat dm allgemeinenEindruck , als öd das Fohlen von Erwartungeneor Uederraschungen durchweg angenehm empfun¬
den werde , daß man eS als Zeichen dafür begrüßen kann/
daß Ruhe und Stetigkeit in unser politisches Leben singe-
kehrt sind.

In einem halbamtlichm Artikel zur
polnischen Frage

heißt es ln der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung - : Es
wird erwogen , von Polen so viel für Deutschland abzutra¬
gen » wie man zur strategischen Sicherheit nötig zu haben
glaubt , so hat ein Matt berichtet und hinzugefügt , daß auchdas preußische StaatsMnisterium sich mit diesem Plan be¬
saßt und ihn entschieden gebilligt habe . Von zuständigerSeide kann mitgeieilt werden , daß Beschlüsse darüber , was
«ns Polen werden soll, bisher noch nicht gefaßt wurden.
Auf den Ausfall der letzten Entscheidung wird selbstver¬
ständlich vor allem auch die Art und Weise von Einfluß
sein , wie das befreie Polen sich gegenüber
Deutschland und Oesterreich - Ungarn - u
verhalten gedenkt.

Ueber das
Verhältnis der Entente zur Ukraine

heißt es in einem Artikel der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung - aus ukrainischen Kreisen : ES ist wahr , daß die
Franzosen sehr bemüht wareM ans die Entwickelung des
neuen Staates , ausschlaggebenden Einfluß zu gewinnen,und so den Fehler ihrer früheren Politik gegen dis
Ukraine erkannt haben . Fra nkreich machte der ukrai¬
nischen Regierung das Angebot einer Anleihe,um den neu gebildeten Staat an die Entente ssstzu-
knüpfen und den Weg friedlicher Zusammenarbeit der
Ukraine mit den Zentvaknüchtsn zu sperren . Die Ukraine
Hat die Anleihe nicht « WenomMen . Sie will nichtM frühzeitig ihre Handlungsfreiheit binden . Als die
Ukraine mit entschlossenen Schritten zum Frieden ging,
haben dis Franzosen in jüngster Zeit dis größten An¬
strengungen gemacht , um den Abschluß des Friedens
M verhindern. Jedenfalls steht die Tatsache fest,
daß hie Regierung der ukrainischen Volksrepublik ander Erweiterung und Sicherung der Selbständigkeit des
neu gebildeten Stdates festhält . Für die Zentralmächtebleibt der bisherige Weg der rechte : Ruhe und sachliche
Beurteilung bei Lösung konkreter Fragen , wobei die Ent¬
wicklung der Verhältnisse im Osten auf die sichere Grund¬
lage her objektiven gemeinsamen Interessen der Ukrainemit denjenigen der Zentralmächte gestellt wird.

vre S« uia See Pole«.
Berlin , 19. Febr Die „Germania - meint , daß dev

Friede mit der Ukraine im Reichstage keine son-Lerlichen Schwierigkeiten haben dürfe , um so mehr aber
scheine die politische Rückwirkung Stmck anfzuwir-beln , die dieser Friede im ganzen polnischen Lager auslöste.Zs mag richtig sein, daß sich Polen immer Hoffnungen aufdas Eholmerland gemacht hat . Sit würd -m aber
Nichts daran ändern . Wer zuerst kommt , mahlt zuerst , und
daß das gegen die Polen ausgefallen ist, daran tragen sieseWst die meiste Schuld Dawider Politik d«H Mittelmächte,bis ihnen ihre Selbständigkeit in den Schoß warf , hatten die
Polen einen großen Vorsprung vor allen andern russischenGrenzvölkern . Sie haben es aber nicht verstandst , diesenVorteil ausznnützen . .

' Der ' -

. ReichstagspräfideK Dr . Kaempfwird , wie wir hören , diesmal den Verhandlungen des
Reichstags krankheitshalber fernbleiben müssen . Er
sindet sich in dem schlesischen Bade Aleheiden . In seinerVertretung werden die Vizepräsidenten Dr . PaascheMd D o Vs die Geschäfte des Reichstags führen.Wie der „ Vorwärts " Mtteilt , hat der Abg . Ledeboupim Reichstag den Antrag eingebracht , den Abg . Dttt-mann für die Dauer der Sitzungsperiode des Reichs¬tags aus der Haft zu entlassen.

VIe Vermebmog cler kejchstagsmaiiäats.
Durch einen Gesetzentwurf über die neue Zusammen¬setzung des Reichstages wird ein Wunsch des Reichstagsnach ziv-ei Richtungen erfüllt : die Zähl der Mandate wirdvermehrt für die «M meisten bevölkerten Wahlkreise , undfür diese Wahlbezirke gelangt die Verhältniswahl zur Ein¬

führung . Dis Zahl der Reichstagsmandate soll um 44 , von897 auf 441, erhöht werden . Sechs Stadtgebiete : Ber¬lin » Breslau , Frankfurt « . M „ München und
Dresden, sowie Hamburg, die gegenwärtig alle
«ms mehr als einem Wahlkreise bestehen, sollen künftig jeeinen einheitlichen Wahlkreis bilden und außerdem werdenunter Erhöhung der Zahl ihrer Mandate fiir 26 andere
Wahlkreise VerhältniswaWveis « gebildet , so daß also inZukunft in 32 Gebieten die Verhältniswahl zur Durchfüh¬rung kommen soll. Wie die Verhältniswahl wirken wird,läßt sich heute natürlich nicht übersehen . Wichtig ist die
Bestimmung daß in diesen Verhältntswahlkreisen minde¬stens am 21 . Tage vor dem Wahltage beim WahlkommissärWahlvorschläge eingereilcht werden müssen , zu deren Unter-
zeichstung die Unterschriften von 25 Wahlbevechtgten des
Wahlkreises genügen . Dabei ist die Vorschrift wichtig , daßin demselben Wahlkreise ein Bewerber nur einmal varge-jchlagkn werden darf.

Es werden Proporzwahlkretse gebildet fürKöln , Düsseldorf , Elberfeld , Essen , Duisburg , Hannover,Leipzig und Stuttgart . Ferner gilt das Berhältniswahlver --
fahven für die Wahlkreise Niederbarnim , Teltow , Königs¬hütte , Hinidenburg , Kiel . Recklinghausen . Bochum , Dort¬mund » Nürnberg , Chemnitz , Mannheim und Bremen.Berlin wählt 10, Teltow 7, Hamburg 5, Bochum und Leip¬zig je 4, Köln , Breslau , Duisburg , Dortmund , Essen , Nie¬derbarnim , München und Dresden je 3 Abgeordnete , die
übrigen genannten je 2.

In Bremen liegen (so schreiben die „Br . Nachr .
- ),wie die Ergebnisse der letzten Reichstagswahlen zeigen , die

Dinge f», daß sich die Sogialdomokratie und die bürgerlichenParteien nahezu die Wage halten . Es ist anzunehmen , daßdas auch kn nächster Zukunft so bleibe « wird . Danach dürftewch« M Mchst « WM - chM « ach den Bestim¬

mungen des vorliegenden Gesetzentwurfes vollzogen wird,
die Freude haben , auch wieder einen bürgerlichen Vertreter
in den Reichstag zu schicken , so daß die jetzt unvertreteyen
politisch » Ansichten des bremischen Bürgertums im Reichs¬
tage wieder zu Gehör geobracht werden.
Hamburg und die Vermehrung der Reichstagswahlkreise.

Aus Hamburg wird geschrieben : Man hatte hier
gehofft , daß Hamburg bei der Vermehrung der Reich
tagsmandate drei neue Mandate erhalten werde , bv >,wird es nach der jetzt bekannt gewordenen Vorlage sichmit zwei neuen Sitzen begnügen müssen , so daß der
ganze hamburgische Staat in Zukunft statt drei fünf
Abgeordnete in den Reichstag entsenden wird . Die drei
bisherigen Wahlkreise sollen dann zu einem Wahlkreise
zusammengelegt Werden , der fünf Mandate nach dem
Grundsatz der Verhältniswahl zu besetzen haben wird.
Daß dabei dis bürgerlichen Parteien mindestens einen
der neuen Sitze , wenn nicht beide , erhalten werden , dürf¬
ten di « Ziffern der letzten Reichstagswahlen ergeben.

Meine polHÜcke Nachrichten.
Der Kaiser trifft heute vormittag um 11 Uhr zum

Besuch « des Königspaares aus Anlaß der goldenen Hoch¬
zeit in München ein und reist um 3 Uhr nachmittagswieder ins Hauptquartier zurück.
. Der Reichskanzler empfing den Vorsitzenden ! des B ol k s-

bundes für Freiheit und Vaterland, Pvof . Dr.
E . Frauck , um den Beruht über dis Entstehung , Aufgabenund Tätigkeit des VokkSbundes -mtgegeMuin -ohmen. Graf
Hertling hat diesen Bericht mit Interesse zur Kenntnis
genommen.

Staatssekretär v. Kühlmcmn ist auf kurze Zeit auf Schloß
Ramholz im Kreise Schlüchtern , in dev Hemmt seiner ver¬
storbenen Gattin , etngekehrt . .

Die 25. Jahresversammlung des Bundes der Landwirte.
Unter Beteiligung von vielen Taufenden von Landwirten,die den großen Saal der Philharmonie in Berlin lange vor
Eröffnung bis auf den letzten Platz besetzt hielten , fand
gestern dw 28 . Jahresversammlung des Bundes der Land¬
wirte statt . Erster Redner war Retchstagsabgeordneter Dr.
Röstcke, der für dve Zukunft «in Zusammengehen zwischen
Laüdwittfchast und Industrie verlangte . ES wurde ein«
Reihe von Entschließungen angenommen , in denen u . a . ver¬
langt wird , daß den Landwirten die Möglichkeit gegebenwird , ihre Arbeiter so zu «Mähren , daß sie dis durch die
Witterung gebotene I2ftündige Arbeitszeit auch durchführenkönnen , daß ihnen genügend Zugtiere belassen werden , daßdie notwendigen landwirtschaftlichen Arbeitskräfte beurlaubt
werden , daß ihnen Gefangene in ausreichendem Maße zur
Verfügung gestellt worden ufw . Wir werden noch daraus
zurückkommen.

Im Wahlrechtsansschutz erklärte Vizepräsident Dr.
Friedberg, daß der konservative Antrag nicht von
der Regierung akzeptiert werden könne ; er stelle eine
solche Ungerechtigkeit dar , daß ihm gegenüber das Dvei-
klassenwahlshstem geradezu gerecht sei . Die landwirt¬
schaftlichen Interessen würden weit Über Gebühr bevor¬
zugt ; Aenderungsvorschlägen km Rahmen der Vorlagewürde dis Regierung gern zustimmen , aber ein Plural¬
wahlreiht auf Grund des Vermögens sek für sie unan¬
nehmbar . — Minister Dr . Dreck -s wies darauf hin,
daß noch keine zehn Prozent der deutschen
Arbeiterschaft am ' Streik beteiligt gewesenwären . Er fragte , wie man es da rechtfertigen wolle , die
übrigen 90 Prozent für unreif zu erklären ? Wenn der
konservative Antrag Gesetz würde , so würde die Land¬
wirtschaft 25 Proz . Mandate zuviel erhalten , Handelund Industrie 50 Proz . zu wenig und die freien Berufeund Beachten 180 Proz . zuviel . Das Gesamtbild würde
noch plutokratischer werden als unter dem Dreiklassen¬
wahlrecht . — Auf einige Bemerkungen eines Konserva¬tiven erwiderte Dr . Friedberg: Das Argument , daßbei dieser Form vom '

alten Preußen nicht viel übrigbleibe , würde besseren Einrduck machen , wenn es nichtso oft gebraucht würde . Die Regierung würde ihrenWillen durchsetzen und dazu erforderlichenfalls alle ver¬
fassungsmäßigen Mittel anwenden . .

Notthclisse hat den Posten eines Direktors der Pr op -a -
ganda in feindlichen Ländern angenommen . Reu¬ters Vertreter erklärte er , seine Aufgabe werde es sein, unterden Völkern der Zentralmächte und ihrer Verbündeten die
genaue Wiedergabe aller wichtigen Reden und Erklärungenüb « die Kriegsziele und andere Dinge zu verbreiten . Er
Hofs«, dadurch die Krtegsdaner beträchtlich verkürzen zu kön¬nen . (Ob das durch Hetzerei — denn um nichts anderes han¬delt es sich hier — gelingen kann ? )

2ur Kriegslage.
Selten ist «in so starker Umschwung in den Gefühlen

eines Volkes verschuldet worden , wie in Deutschland in der
letzten Woche, von jenem Montagmovgen Mt MockengeWutr
und Schulfeiern und FÄedensfteudentränon bis gestern , wo
der Krieg mit Rußland tatsächlich wieder eröffnet wurde.
Nun melden die Nachrichten aus dem Osten erneute Rüstun¬
gen der Russen und Vorbereitungen zum blutigen Empfange
der Deutschen , -die für den Frontteil von der Ostsee bis zum
Pripjet allein in Frage kommen , während Oesterreich -Ungcrru
dem Anschein nach die Ukraine schützen will , die Kiew be¬
reits verloren hat . Die neuen Sorgen , die der Bevölkerung
damit cmfgeladen werden , hätten sich durch eine geschicktere,
aufrichtigere Bekanntgabe des Mißerfolges von Brest -Litowsk
vermeiden '

lassen . Der heute zusanimentretende Reichstag
wird mit den dafür Verantwortlichen sicher ein ernstes Wort
reden . Diese Art der Berichterstattung steht so ziemlich ein¬
zig da . Tro -tzkhs Rechenfehast vor der Smolny -Rogiorung
hat indessen ebenfalls eine gro ße Enttäuschung hervorgerusen.

In der Auffassung über den Ablauf des Waffenstillstan¬
des herrscht Unstimmigkeit zwischen uns dm Russen , ist aber
di« deutsche natürlich maßgebend , wonach gestern mit dem
Ablauf des Waffenstillstandes der Kriegszustand aufs neue
eröffnet wurde . Es ist Trotzky nicht gelungen , trotz der größ¬
ten Mühe , einen Friedensschtutz mit der „Deutschen Regie¬
rung Liebknecht- zu vereinbaren . So mußte er sich die wei¬
tere Lösung durch die Oberste Heeresleitung und Hindmburg

gefallen lassen , die denn auch mit deutscher Pünktlich
setzte . Dazu kornM der Vormarsch der Generale Ale,uNd Edelli aus Petersburg und Moskau , die Geld
des Landes , das schon unter der neuen Regierung einen
betrag von zwanzig Milliardsn erzielt hat u . a . rn, M
Leninschen Regierung Schwierigkeiten zu machen . EsM
zunehme « , daß ihr erst recht solche aus - dem deutschen
marsch erwachsen , der den Russen die Augen darüber ö
wie die jetzigen Führer mit ihrer Friedonssehnsucht u
Die Volkskommissare erklären , auf der Trotzkhschm ,erklärung W bestehen . Zugleich wird aber die Demob -W
abgebrochen und werden neue Kriogsmaßnahmen getr
Generale reaktiviert und Truppen herangezogen . Den
fürsten können die Bolschewiki zun- Glück nicht
im Gegenteil , sie Hecken ihn vor das Revolutionsgevicht
fordert . ,

Kiew ließen die BoHhewiki -Banden in Wammen-
gshen und verwüsteten die noch vom Kriege vorsch
Fluren der Ukraine ; in Estland und Livland ist
Baltische flüchtig , und in Finnland sollen die
bis zu zwölf Jahren herunter getötet werden . Wenn
Nachricht mehr ist -als eine furchtbare Schauermär,
müßte die -ganze Welt dagegen anfstchen , dann hätte
allem Schweden die Pflicht , seinem ehemaligen Lande
zuspringen . Uniser- Vormarsch , von allen ruhigen El
Rußlands heiß ersehnt und von den Balten vom
erbetet , geht nicht auf Eroberungen aus , sondern «r b-e
die Sicherung unserer Grenzen vor dem Flngjbvand des
schswiki-Geistes und die Säuberung der Nachbarschaft
dm Mörderbcmden , die dm Ausruhr leichtlich -auch in
Gebiet tragen können . Und im Süden heißt es zugleich'
sere Ernährung aus der Ukraine sicher zu stellen . Wir
Mso Wnen phantastischen , vMÄcbieMckondem Ideen
sondern unsere neuen militärischen Maßnahmen dienen
seren «igmstm Interessen , der Sicherheit und der Verso
unseres Landes . In diesem Sinne werden unsere S
dm Vormarsch nach Osten mit Hoffnung und Zuversicht
getreten haben , als Vollstrecker des Gerichts über den ^
brauch unseres aufrichtigen Friedenswillens.

Die Entente wird dm natürlich in allen Tonart ««
Ausfluß unserer Eroberungssucht verdächtiger ^ wie es
Lügen - — die Amerikaner sagen Lohalitäts Woche ^dm Dsve-imigtm Staaten schon v orahnond geschah . Und
Northcliff -e, der -englische Z -eitungslord , ni
Lloyd Georges und nicht Kttegsministvr mit Kitchensr-
niss-m , sondern Leiter der Propaganda in feindlichen
zur Verbreitung der Roden englischer Staatsmänner wird,
denen wir ohnehin genug und übergenug habe « , so wir
neue Schnmtzslnt sich über uns ergießen , die alles
in ihrem Sinne wenigstens -, nur eures nicht : Sie lärm
dm jetzigen und künftigen Erfolgen unseres H-oeves nicht
Pürätchen «M -eugn -en-I Daran beißen sich alle die Zähne
Diese Erfolge werden das Werk gegen RußlaNd-
und den bevorstehenden Verhandlungen in Focsani um
Frieden Rumäniens dm rechten Nachdruck lechen,
gewann, der bekannte MMtärkvitiker des- „Bund -

,in Wilsons letzter Rede den Wunsch nach Verständigung
stellt für sich fest, daß eine allgemeine Verständigung im
teresso «Her kriegführenden Part -oieu liege . Nun , heute
p. Kühlmannes wohl schon iMReichsiage sagen,
aber können Hertling und Pa he r tu der nächsten
nicht daran porbei , wieder sestzustellen, daß w i r diese
ständigmvg schon lange wollten , und daß sie einzig und
an dm Gegnern scheiterte. Am klarstm zeigt sich das bei
Grohrnss -m , mit denen in Bvost-Litowff zu verhandeln
Vertreter doch wahrlich Ueb-erwindumg genug kostete
die Geduld dos deutschen Volkes auf «ine starke Probe
Wem das noch nicht genügt , unsere Friedensliebe zu bez-
dann können wir dm Zweiflern nicht helfen . Aber so
dachte die Lage fälschende Telegramme , wie das vom
Februar , stnd nicht nur geeignet , Unruhe im eigenen

"
zu -erwecken, sondern auch Mißtrauen bei dm Gegnern
Neutralen . Gerade und zuverlässig spricht allein das deu-ts
Schwert . Es nm -tz uns jetzt wieder im Osten Helsen,
Diplomatenkü nste — gemeint stick» die fremden ! — s
Dienst zu zwingen.

Aus aller Welt.
Hindenburg Ehrenpräsident der Nationalstiftung . i

ralfeldmarschall von Hindenburg hat das Ehrenprästdi
der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen dir im
Gefallmm übernommm.

Die Irrenärzte und das Dreimäderlhaus . Der
rektor des F r iedrich - W ilhelm stä dtischen TH
aters in Berlin» Herr Gustav Friedrich , hat gegen
Verlag Karczag in Wim eine Feststellun -gsklage angestr
über die in Wien verhandelt wird . Direktor
drich hat bisher das von dem genannten Verlag «rw,
„ Dreimäderlhaus - mehr als 750 Mal zur Aufführung
bracht und weigert sich nunmehr mit Rücksicht aus sein
sonal weitere Enfuite -Vorstellungen dieser Operette zu v
anstattm . worauf der Verlag Karczag jedoch besteht Dl
tor Friedrich wanldte ein, daß nicht nur der künstleris
Nus seiner Bühne , sondern geradezu der Geisteszustand f
nes Ensembles durch das ewige „Dreimäderlhaus - >
fmdlich gefährdet werde . ' Der Verlag Karczag aber
langt , die Operette müsse solange gegeben werden , als
Direktor bei der Wochenabrechnung nicht züzahlt.

Ein vielseitiger Bühnenkünstler . Man liest An
„Stadtanzeiger - : „ Gutbezahlte , möglichst inter -essa
wenn auch anstrengende Beschäftigung sucht beka
Schauspieler vom Berner Stad -tthoater , ab Mai 1918
sagter Schauspieler verfügt über angenehmes Aeuß
humanistische , ja , akad-eMsch-e Bildung , ist in Musik, im
ten , in Motor - und Kraftwagen -fahren ausgi -evig geübt,
bereits in folgenden Berufm tätig : Als Elektrode»,
Kutscher, Chauffeur . Pianist , Sprachlehrer , Weltreise
Koch, Hausdiener , Artist , Gesellschafter , Reisebegleiter,
tektiv, Ladensohn , Kellner , Dienstmann und anderen
regenden und abenteuerlichen Betätigungen , welches
hindert , daß -er etwelcher Bereichenmg seiner ono
Kenntnisse im Umgang mit Menschen urck» Tieren mit
denkbar größten Interesse entgegensieht .- Hoffentlich
lingt 's ihm!

Jugend von heule . Aus Leipzig wird berichtstt .,
rechte Empömng rissen be-i dm Mitreisenden ein
dumme Jungen wach , die V» einem Wagen -weiter
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M Ällettburg nach Msuselwrtz sichren, Utgaretkn qualnÄen

x «ch stk immer mit Mackschvt-nen ( !) anbra -nmten. Das
»otnmt davon , .wenn man jungen Burschen , die kaum den

? Kinderschuhen entwachsen sind und gar keine Ahnung vom
- geben und seürlm Anforderungen hatzcln, unsinnig hohe

Wne zahlt . /
l ^ )ie Salzburger Festspielhausgemeinde , die schon vor
^

dem Kriege zur Gründung eines Festspielhauses in Salz¬
ig aufgefordert hat , erläßt nun neuerdings einen Aufruf

> «st» in Salzburg , der Geburtsstadl Mozarts, ein Fest¬
spielhaus zu errichten Dieses Festspielhaus ist zunächst
M Aufführung Mozartscher Werke bestimmt und wird auch
Gen großen Bühnen , die um die Probleme der '

Mozart-
Aufführungen und -Inszenierungen bemüht sind , als Gast-
spielstätte dienen . Das Salzburger Festspielhaus soll stch
jedoch nicht nur auf den Namen Mozart beschränken, son¬
dern (mit Ausnahme der großen Musikdramen Wagners)
dm Werken aller großen schöpferischen Meister nicht nur der
hergangeühoit , sondern auch der Gegenwart eine Stätte
(ebendiger Pflege und Förderung werden . -

Wie man „annektieren " lernte . ES ist gegenwärtig so
M von Annexionen dre Rede , daß >es interessieren dürste,

" einmal dem Ursprung des Wortes uachzugehen , über
dm » die Gronzboion " ausführlich folgendermaßen berichten:
Aus dem lateinischen aniurelsre ist das Zeitwort schon im
sechzehnten Jahrhundert ins Deutsche gelangt : in der Form
tzimsetiou bucht es sogleich das erste Fremdwörterbuch un¬
serer Sprache , das Simon Roch in Augsburg 1571 hat drucken
Wen . Die Bedeutung ist hier , dem Latein entsprechend , „an-
enmnderknüpfen*

, und so bleibt es bis ins 19. Jahrhundert,
z. B . kennt noch Campes Fremdwörterbuch von 1811 allein
diese Bedeutung . Inzwischen hatte bei unseren gegenwär-

, tigen Feinden im Westen eine über das Substantiv flat.
. vexu») geleitete Entwickelung zu französisch anExer , eng-
Ksch to Lullkx geführt . M >s im Jahve 1845 die Bereinigten
Staaten dom benachbarten Mexiko den Staat Texas abnah-
men . da fanden die Yankees für ihren Raub den milden Aus-

"
imck Annex , der alsbald europäisches Zeitungswort wurde
und in der Form unnexioren mach Deutschland gelangte.

, Amtlich das Wort zu gebrauchen hatte , wie auch Pros . Dr.
iDiedrich Schäfer jüngst in seinem Vorträge hier aus-

führts, in Europa seit etwa 1860 vor allem die Diplomatie
Frankreichs Anlaß , namentlich bei ihrer Politik gegen Sar¬
dinien und Savoyen. Das amerikanische Vorbild bleibt
Haber lebendig , so urteilt im Jahre 1865 Heimr. von Lreitschke,
historische Aussätze "

, S . 536 : „ Napoleon der Dritte hat sein
terusMes Wort Annexion dem amerikanischen s .un «xgtiou

-nachgebildet." In gleichzeitig-M deutschen Blättern spielt das
Wort seine Rolle und wird früh verspottet . So sprüht der
Kladderadatsch vom 19. Februar 1860 parodierend von einer

- »Annexion beider Lippe an Preußen "
. Im gleicher Jahre

Verspottet der „ Kladderadatsch " König Viktor Emannel als
»Armexwnder den Großen "

. Ueber diesem plötzlich gehäuften
. Gebrauch besannen stch dann auch die Deutschen auf ihr älte¬

res Lehnwort annektieren.
-z Die Hochschulbücherei, Studieuamstalt und BevatungS-

für blinde Studierende in Marburg a . d . Lah g , die
^ 1917 dom Verein der blinden Akademiker Deutschlands , vom
^ -Akademischen Hilfsbumd , vom Deutschen Hilssbund für kriogs-
^ Verletzte- Osstzier « und vom Reichsausschuß für Kviegsbeschä-
- digtenfürsorye gegründet worden ist, hat ihren ersten Jahres-'

bericht abgeschlossen. Die Hochschitlbücherei umfaßt mach ein-
, jährigem Bestehen über 1100 Bände in Blindenschrift . Durch
, über 200 Schreiber und Schveiberinnen sowie zahlreiche Ovts-

gruppen im Reiche sind weitere 300 Wecke i!m Vorbereitung.
, Die Werke sind ausnahmslos Studienwerke sämMcher Wissen-
^ schaftsgebbete , die für die Bearbeitung durch Blinde in Be¬

tracht kommen . Die Studienanst a l t , an der zur Zeit
20 Blinde ihren Studien obliegen , beschäftigt 6 Lehrer und
Beamte. Die Beratungsstelle hat eine genaue Statistik aller
Blinden mit höherer Schul «- bezw . akademischer . Bildung ein-
Wießlich der Kriegsblinden, , deren Zahl etwa 110 beträgt,
tngefertigt und das daraus sich ergebende Material bearbeitet.

Aus der Münchner „Jugend ". Landsturmmuste-
rung. Herr Takmann , der leider einen Keinen Sprachfehler
M , erscheint im Adamskostüm vor dem Stabsarzt . » Sie
wißen-? " fragt dieser nicht eben freundlich » . . . Tatatak—

- Da- Dal —" würgt der Unglückswurm heraus . „Mb ! Ma-
Wnengewehrabteilung ! " lautete der salomonische Entscheid.
77 Gegenwirkung. In einem Anttalkoholikcrvsrein
Wli der Vorsitzende einen Vortrag über die Schädlichkeit der
Mohvlifchen Getränke und führt eins Peche derselben am, „Da

- wben wir, " sägte er . „den Rum , Kognak,,Sherry , Brandy,
Mwovitz , ferner die Liköre wie Weichsel, Kirschen, Kaiser-

„ Verzeihen Sie, " unterbricht ihn da eines der
^ Wieder . „Beitrag muß ma zahl« , kan Schnaps ders ma

gnat ; aber martern laß ih mi net — ih tritt ans !"
. Das alkoholische Huhn . Das Großh . Bezirksamt Hei-»eiberg verbreitet ein Merkblatt zur Aufklärung von „Hüh-
^ rhaltern «

. Der amtliche Ratschlag gipfelt in folgendem
„Die Hühner erhalen neben dem oben beschriebe-"ch,Weichfutter pro Huhn und Tag 100 Gramm Apfelwein.

M besten würde der Apfelwein in Brot eingetainht gereicht.
" ie Verfütterung von Brot aber Vorboten ist, so kantt der

, WM mit dem Weichfutter oder Kleie gemischt wer-
' ^ "E Welin gefiittecken Hühner sollen gerade in

Wintermonaten November , Dezember und Januar sehr
. st" legen .

" Offenbar sollen die Hühner durch den Wem
- dionysischen Zustand verseht werden , der den G 'e-

an ein tückisches Zurückhalten von Eiern nicht bei
- - "km anstommen läßt . (SiMPlicissimus .)
' nn ^ ' " üer -Co . Akt. -Ges . Berlin . Der Handelsministor hat

(>
' über die zwangsweise Verwaltung amerika-'
M. » Unternehmen über die obengenannte Gesellschaft

ngsderwaltung angeordnet . ZumVerwal-
^ der Fabrikdirektor und Mitglied der Pots-

, >̂ mer Handelskammer Franz Weseler ernannt.
^ Kleine Mitteilungen . Emil Orlik hat während der

' U ^ ^ sderhaindlumgeu in Brest - Litowfk eine Reihe
, rEEtorsmdien der heworvagsndsten Delegi >erten aller be-

Mäck »iMächte gezeichnet , die in einem Mitte Februar er-
r Sonderheft der Monatsschrift „ Wieland " ver-
werden . — Der Finanzansschuß der elsäsfifchen

erklärte seine grundsätzlich « Zustimmung , daß der
ß bürg er Jntendaniteicho -sttn dem Direktor Dr.

" angeboren werde . Es ist wahrscheinlich , daß
bas Angebot amnehmen wird.

Nus Sem Srotzhri'L-gmm.
Oer Sachbr» « unserer «<r besonderen üach«» »erlern, -« «U,ri>»«ächt, G
« r « >t , ,»«»«» « Hi«»» « t»tUi»»« n> » » « »Nch»

»t « oitUch« iv» H«U » « «»» » «».

Oldenburg, den 19. Febr.
* Auszeichnung . Der Großherzog Hai dim Arbeiter

Heinrich Osterloh beim Nrndoeurscheri Llocch in
Bremerhaven die Medaille für Treue in der Arbeit ver¬
liehen.

* Das Eiserne Kreuz erwarb auf dem Felde der Ehre:
Kanonier Max Weinberg, Sohn des Viehhändlers L.
Weinberg , hier.

* Das Programm des nächsten Symphoniekonzerts
(Montag , den 25 . Februar ) ist nun endgültig wie folgt
festgesetzt : 1 . Eine Faust -Ouvertüre von Stich . Wagner,
2. Walthers Preislied aus den „Meistersingern von
Nürnberg " von Stich . Wagner; 3 . Zwer Stücke aus
„Fausts Verdammung " von H . Berlioz; 4 . EineFaust-
Shmphvnie von Fr . Liszt. — Der Solist des Abends
ist der erste lyrische Tenor der Hamburger Oper , Carl
Glinst her. Er wird außer dem Wagnerschett Frag¬
ment das Tenorsolo iw der Faust -Symphonie zum Vor¬
trag bringen . — Der Männergesangverein „ Lieder-
kranz" hat die Chorpartie übernommen . — Der all¬
gemeine Vorverkauf beginnt morgen , Mittwoch , früh in
der Vorhalle des Theaters.

* Karl Scheffle«, der ' bekannte Berliner Kunstkritiker , der
hier Donnerstag (21 d. M .) über den „ Geist der Gotik"
zu Lichtbildern im Kunstvevein sprechen wird (7ZH. Uhr im
Kasino ), ist auch ein- fruchtbarer Schriftsteller . Wir erwähnen
feine im Insel - Verlag erschienenen Werke wie „>Paris " , „Jta-
tton -Tagebuch meiner Reise "

, „ Leben , Kunst und Staat "
,

„ Deutsche Maler und Zeichner im 19 . Jahrhundert "
, „ Henry

Vau de Velde " (4 Essays ), „ Was will - das werden ? "
, „Ein

Lagobuch im Kriege " und aus die 9 Essays : „Du sollst den
Werktag heiligen " . Em TM dieser Bücher Regt im Lese¬
zimmer des Kunstvereins aus , das von jetzt an
wieder dreimal in der Woche (Donnerstags und Sonnabends
von Uhr und Sonntags von 11—1 Uhr ) geöffnet
sein wird.

*

2 Brake , 16 . Febr . In der gestrigen gemeinschaftlichen
Sitzung des Magistrats und Stadttals im kleinen
Saale des Zeuttälhoieks wurde zunächst Z 2 des Beschlusses
über dis Teuerungszulagen an die städtischen Beamten vom
28. Dezember 1917 abgeänd -evt yud demselben folgende Fas¬
sung gegeben : „ Die Teuerungszulage erhallen nicht die¬
jenigen , die zum Dienst bei dem Heere oder bei der Marine
emgezogen sind, falls ihr Gehalt mehr als 3500 ^ beträgt.
Die zum Dienst eingvzogeuen Beamten und Angestellten , die
ein Gehalt von weniger als 3500 beziehen , erhalten die
Hälfte der Teuerungszulage , so lange ihr MU-itärei -nkommen
die Bezüge eines Unteroffiziers nicht übersteigt .

" Zur Durch¬
führung dieser Äenderung wurden - 972 für Rechnung der

, Stadtkaffe und 244 -E für die Kasse des Städtischen Elektrizi¬
tätswerkes für das -laufende Rechnungsjahr 1917/18 uachbe-
willvgt . Alsdann wurde , gemäß der Anregung von Stadt-
ratsmitglied Jordan in der letzten gemeinschaftlichen Sitzung,
der Bestritt zum Deutschen VoÜshausbuUd mit einem Jahres-
beitrage von 50 ^ und die Beteiligung der Stadt an - der
Oldenbuvgischsn Berufsstscherei -Geuoss-snschaft mit Geschäfts¬
anteilen in der Höhe von 3000 in erster Äsung beschlossen.
In der letzten Sitzung der Stadtvertrstung wurde der Ankauf
des Grundstückes und Wohnhaus -os des Obervermessuugs-
inspektors Schmedes an der Haasenstvaße und die Uebovnahme
der daraus ruhenden Hypothek seitens der Stadt in zweiter
Lesung beschlossen. Da nun das Großherzogliche Ministerium
die Tilgung dieser Hypothek fordert , wurde in heutiger
Sitzung beschlossen, die zu dem Zwecke erforderlichen 770 -kl
in jedem Jahve so lange einem besonderen Fonds zur Til¬
gung der Hypothek znzuführen . bis dieser die Höhe von 7000 -̂

erreicht hat , dann die Hypothek zu kündigen und aus dem
Fonds zu bezahlen . Schließlich wurde noch! der Zinsfuß für
die bei der Städtischen Sparkasse belegten Gelder bei -halb¬
jährlicher Kündigung auf 4 Prozent für das Rechnungsjahr
1918 festgesetzt und -die Versammlung mit einer vertraulichen
Sitzung geschlossen. — Der Vortrag von Professor Wempe-
Oldenburg - über „Das Leben des Meeres " war leider nur
schwach besucht, was in Anbetracht des Gebotenen und ' des
gütest Zweckes wegen sehr zu bedauern war . — Am letzten
Freitag haben die . liturgischen Pasfion -sgoltes-
dienste wr -eder ihren Anfang genommen . — Nach langer
Zeit werden in dieser Woche wieder Futtermittel ver¬
teilt , nänttich an Milchviehha -lier Baumwollsaatikuchsn,
Schnitz 'l und Mischsutter , für jedes Tier 25 Kg>,, au Pferde-
besitzer Kleie, Strohkraftfutter , Haferschalen und Schnitzel , für
jedes Tier 100 Kg . , und an Geflügelhalter Mischmehl,

'
Lu¬

pinen und Spratts Hühnersutter , für jedes Tier 3 Pfund.
* Bechta , 18 . Febr . Das gestrige Aulakonz -ert,

das der S -ingverSin unter Leitung von Direktor Roth zu
Gunsten der Waisenkinder im Josefhsim veranstaltete , paar
sehr zahlreich besucht Der vorzügliche Zins des Vereins , der
gute Zweck und die beiden hier noch nicht gehörten Solisten,
Fräulein Marianne Rothardt, Konzertsängerin aus
Hamburg für Sopran und Realschnllehrer H . Müller aus
Bremen für Bartton , hatten bewirkt, , daß der große Saal
bis auf den letzten Platz gefüllt war Die reiche Fülle der
Vortragsfolge — das Konzert dauerte etwa 2Z4 Stunden —
Mußte schon Außerordentliches bieten , wenn sie nicht -ormü-
dend wirken wollte . Daß dies nicht der Fall war , bewies
der von Nummer zu Nummer zunehmende dankbare Beifall
der Hörer . Von den Chörm wurden gesungen der Ehor aus
Samson (Händel ) : „Zum glanzerfüllten Sternenzelt ",
„ Schön Ellen " von Bruch und „Erlkönigs Tochter " von
Gäbe . Der Verein verfügt offenbar über Viele trefflich ge¬
schulte und sanglich begabte Mitglieder , so daß er seiner
nicht leichten Aufgabe in jeder Beziehung gerecht wurde.
Fräulein M . Rothardt entzückte die Hörer durch ihren präch¬
tigen Sopran , der in heiteren und ernsten Liedern , im leise¬
sten Hauch der Stimme und an dramatisch hinreißenden
Stellen , wie z . B in „Erlkönigs Tochter "

, in den tiefen und
in den höchsten Lagen (hohe C ) in gleicher Weise packte und
hinritz Der Blumenstrauß , der ihr , sowie auch Frau Prof.
Neinke für die vorzügliche Begleitung vom dankbaren Ver¬
ein überreicht wurde , war ehrlich verdient und ein Zeichen
der ungeteilten allgemeinen freudigen Anerkennung . Nicht
minder spnüh auch der Bariton das Kexm Mülley aus

Bremen an ; mit seknen Liedern : „ Der Türmer '", von Jaco -H
nach dem bekannten RÄHel 'schen Bstlde : „ Der Tod als
Freund " vertont , „Tom der Reimer " von Löwe und der
Prolog des „Bajazzo " stellte er sich hier als eine« wohkaus « ,
gebildeten Sang -esm -eister vor , der über einen gewaltigen
Stimmeirumsang verfügt und dessen kräftige Baßfärbung
auch in den hohen Lagen (Fis und G ) staunend bewundert
wurde . Beide Solisten werden hier gern Wieder gehört
werden . Der Zweck der Veranstaltung , dem Josefhcftn ed» » /
Sümmchen zuzuwenden , ist jedenfalls erreicht worden -

Letzte Depeschen
Unsere U - Sost«.

Berlin, 18 . Febr . W .TB . (Amtlich ) Eines unsere»
U - Boote Hai im Sperrgebiet an der englischen Westküste
fürff Dampfer mit rund

23 500 Br . - R. - T.
versenkt. Darunter einen große « englischen Passagier»
dampfer von etwa 13 000 Br .-R .-T . Die übrigen vier Damp.
ser waren sämtlich tief beladen . '

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Wie stack der U-Boots -Kriog mittelbar auf den See¬

verkehr mit unseren Feinden wirkt , wie er di« volle Aus¬
nützung des feindlichen Schiffsraums schmälert , beweist ich
Aussage eines Geretteten von dem am 22 . Januar als Vv
Mittelmeer versenkt gemeldete « Dampfers „Mlwnton"
(4352 Br -R .-T ) :

Dieser mit 6000 Tonnen Kohlen nach Malta bestimmt
englische Dampfer brauchte für die Fahrt von Hüll nach Bft
serta 30 Tage , von denen 14 auf den wogen der U-Dook-
gefahr gebotenen Aufenthalt in verschiedenen Häfen ent¬
fallen . Unter friedlichen Verhältnissen hätte der Dampfer l
die Reife in 9 Tagen zurückgelegt . Durch das Fahren i»
Geleftzügeu , Pas Warten auf andere Schiffe , das Stklliege»
in den Häfen — alles unmittelbare Folgen des U -Boot
krieges — hätte dieser Dampfer also etwa dreimal fo vick
Zeit , als es ohne U-Boottrieg der Fall gewesen wäre , g»
braucht ; oder anders ausgedrückt , der Schiffsraum könnt»
unter Berücksichtigung der Lade - und Löschtest nur etwz
zur Hälfte der LMtumgsfähi -gkett ausgenutzt werden . Et»
derartiger Fall ist keineswegs eine Ausnahme . Vieknech
ist er bezeichnend für die Unwirtschaftlichkeit dos heutige»
Roedereibettiebes . Snallen , Vorsitzender der Khed-iviah
Poftdampfer -Schiffährtsgesellschaft , bestätigt dies in eine« -
an die „Times " vom 28 . Dezember gerichteten Brief mit dep-
Worten , das Geleitsystem verdopple die auf sine Reff« zu
verwendende Zeit und halbiere die Meng « der jährlich in
England zu landenden Ladungen

UneinigkElten im sranLSsiseden Overbesevi.
Gens, 19. Febr . „Petit Journal " meldet : Die bevo» -

stehenden Veränderungen in den französischen Kommando
stellen wurden iy der parlamentarischen Oeffentlichkeft oh«<
jede Rücksichtnahme aus die allgemeine Lage erörtert
Man wollte in der Kammer wissen , daß die mnnittelba»
bevorstehende neue Entente - Kriegskonserenz ein Revirement
non fünf neuen Kommandostellen im französische « Frost?
bereich zur Folge haben werde.

Amerikas Rüstungen.
Genf , 19/Febr . Der „Herald " meldei aus Newyoff

" "
Ein Dekret des Präsidenten en ^enM acht neue Generale.
15 Stabsoffiziere und 1050 Hauptleute der amerikanischen
Armee . Die Häfen der amerikanischen Küste sind seit d«w
15 Februar für den freien Veckehr gesperrt.

Russisches.
Berlin, 19. Febr . WTB . Wie von verschieden« .

Seiten berichtet wird , wurde in Petersburg eine Mate¬
rialfabrik, in welcher sich 1)4 Millionen Rubel
zur Auszahlung der Arbeitslöhne befanden , angegrtf.
fen. Das Gewehrfeuer dauerte zwei Stunden . Der A«
griff wurde aber zurückgeschlagen. Ein Zoll -, sowie eir
Wein - und Alkohol - Lager wurden geplündert und «ach 15^
pündigem Kampfe eingeäschert.

In dem „Beck Lok.-Any .
" schildeck ein

Mitglied der deutschen Kommission , .
die sechs Wochen in der russischen Haupfftadt an der Arbeit
war , um bestimmte Einzelfragen mit der bolschewistischen
Negierung zu erledigen , seine Erlebnisse in Petersburg . Sie
ergaben unter anderen : Die Unsicherheit nicht allein
außerhalb , sondern auch innerhalb der Häuser nimmt von
Tag zu Tag zu. Das Erscheinen bewaffneter Ban- '
d en in den Pckvatwohuungen gehört nicht zu den Selten»
heften Man sehnt Ruhe und Ordnung herbei . Die roten
Gardisten rekrutieren sich aus arbotts - und lichtscheuem
Gesindel . Sie erhalten 30 Rubel täglich und haben nichts
zu tun Sie lausen in ihren schäbgien Zivilanzügen mit
dem Gewehr auf der Schulter umher . Ein klMiches .
Symbol russischer Autorität.

Frankreichs „Affären ".
Gens , 18. Febr . Der „Figaro " meldet : Me Unter»

suchung gegen Ca - illaux ist abgeschlossen. Das /
Militärgericht des Settttdepackements hat sich für zuständtt
erklärt . Die Verhandlungen sollen im der ersten Märzwoche > >

Senator Charles Humberi ist aus seine«
Schlosse im Departement Calvados verhaftet worden.

«« chUchrtftlkil » Wtlh - l
Grofeffor 0r . R ichard Ham«
d » n Busch und Otto Schab
»ad Verlag da» « . Schars , sLmtltch tu vld-»b«»i.

den Busch . Ständiger Nterartscher Mttarbtltch
e l. verantwortlichfür die EchrMletluug: Wt ltel»
bbel , für de» Anz -tg-iU-tl: P . Radamik ». » r»
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/ Oberhammelwarden.
Viehhändler Diedr . BS-

Eng daselbst läßt

smi« .
MN . M . !>. 3ü . .

nachmittags 4 Uhr.
bei Drielings Gafthans in
Oberhammelwarden

H W SM

We.
tragend

vnd mit Lämmer «,
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhabor ladet frdl.
Otn

H. Nvthroth . Aukt..
Kirchhammelwarden.

einer

MMenW- M
bei Litte ».

Der Sandmann Martin
Annemann daselbst beab¬
sichtigt, umständeh. seine
zu ' Charlottendorf - West,
NNmittelb . an d. Chaussee
Wardenburg -Garrel bele¬
sene

bestehd. ans de« neuen,
praktisch eingerichtete«
Gebände « und 18.3167
Hektar in einem Kom¬
plex belesenen Acker -,
Wieke«- «nd Weidelän-
deteien,

mit beliebigem Antritt öf¬
fentlich meistbietend zu
verkaufen.

1. Berkaufstermin steht
S« auf

Nmerslag.
-eu A . 8 ebk. i>. 8 ..

nachmittags 6 Uhr,
iKMichans Wirtshaus in
Ltttel.

W. Gloystei «. Aukt.

Eharlottendorf (Station
tzandkrug ). Zu verkf. ein

mit Schönheitsfehler , ein

und zwei 5- und 8jährige

We Me
(Russen) . G. Eilers.

Zu kaufen gesucht

M - Ol M

WUWS
M der Nähe des Cäcilien-
vlatz., Theaters , der Gar-
len- oder Amaltenstratze
zu ISIS. Angeb . mit Preis¬
angabe unter A . S . 796
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ei « gutgehendes

« egen Einberufung sofort
mit kleiner Anzahlung zu
verkaufen . Für .Kriegs¬
beschädigte sich. Existenz.

Eduard Boock»
Zigarrengrotzhandlung,

Nordenham i. Old«
Vinnenstraße 33.

Brake . Ich suchet . Auf¬
trags zwei 3—4jährige

Ber

vbn « kinsel nnck reit
enadsnck «! Liaroitsn

Lllvonäbar ist

ISIlMvI-

Kssiei ' - llkeiii
j kreis «tor 1'ubs ^ 1 .3S zu. S.

Unser urem macdt au ob cksn empknäliobsten !
Usls gegen ^ usrasiersn unsmpknciUok ; infolge

! seiner stark äesinkirierencisn unck Usutrvir-
virkung bietet er siebersten Lobutr vor ileber-

tragung von Lartklsobts usv.
AWk Vert sng en 8is überall rangosol»

dlora-Lssollsotiakt , vorlin 8. 42, ?ostiav!> 145.
Orossistsn , iVieclerverkäuter , Vertreter , auok

kür unsere übrigen Spezialitäten , geauokt.

uni / ^ easr 'ona/

lAiliwooK, 20 . sssbi- ULi' :

4. Höml fiii' ÜLimneiimisiZs
? v, Okn im Kasino.

8 'rvivilqust-tviro von ti syö a , 6 <i ir,
Klorsrl, Ls-ttur uncköovllio von, Op. 16,

f -öim.j
Lauten su dlk . S. - unck 1.50 in cker Sprsnger-

roben Nusikbanülung unck an cker ^ dsnäkasss.

K lMiÄe! eu
ölen.

Hanken.
ist jetzt abz

M Busch - Verkauf.
' Bin Freitag und Sonn¬

abend, den 22. und 23 . Fe¬
bruar , in Neuenburg.

I . Schnlenberg.
u verkaufen ein

) kketallputr
H Vkeapntr
5 Scbubcrom«
< SUderputrvatt»
x SUderpurpolver Ax
^ Salinialtgeist

KlvilvlWD
E Lreur - Drogerie , ^

^ Dangestr . 43 , M
A Hackorsterstratzv2. ^ Schnittker am Markt.
Osternburg . 81-emerstr . 17 i Berk , prachtv. Gaskrone

billig . Elisenstraße s.

Zu besehen bei Gastwirt

ExrrMM
Lmpkebls

LOFNS -ic X X X
Msr -wutzkmsin
A .nuotitz1ilcöl7
kks ^ ksr-
Vs -rillls
Vs .ri111s-

LuoLsO
Vs -nills-

kuLLIriZ-
kulvsr

Lümwsl
SLlwis -lLZsIstz
L . l), . - Lsi ^ s
vr - . ^ clcsr ' s

«Milli kllM.
sebternstrassv SS.

— beraspreoder 150 . —

MMSMel
Holdorf i. Oldbg . Habe

eine Ladung

hse) zu kaufen. Er-
te umgehend Angebote.

H. Schröder.
Oldenbrok -Geeren . Zu

verkaufen oder zu ver¬
pachten auf Mat meine

Köterei,
64

abzugeben . Ang . erbittet
H. Anne « , Telephon o.
Wemkendorf . Zu kaufen

gesucht körfähiger , starkkn.

Angebote
erbeten.

DM
mit Preisang.

Wemken.
Binnena « bei Roden¬

kirchen. Zu kaufen gesucht
ein scharfer, wachsamer

«NL. B8KNL

Junges zugelerntes
Pferd Wsse)

einige Monate zweispän-
nig an Landwirt zu ver¬
leihen . Angebote unter A.
I . 788 an hie Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Zu kaufen gesucht ein

Angebote mit Preisang.
unter A . K . 789 an die
Geschäftsstelle d. B lattes.
W. fertvat Leinen-Anzüge
für Sehrlimn an ? Stoff u.
Gam w . a>elbefert. Näher.

Lind-snfLraße 68.

viäkndui'ger
iimsl- Vösöiii.

V.
ilor Vortragsfolgo 191716

irr Wim O
swckt lüoblbiläorn)

von

) Lerlia,
Vonnvrsisg, 6 . 21. fobr.,

nbonäs 7V, Uiir,
im LssLuc ».

Lintrittsprsis kür VUt-
giiecksr 1 kür Meklmit-
gliecker1.50 kür Lobüisr
50 ^ .

Lsrton in cker Kunst-
ksnckluog von 6 . Stalltng
Usobiolgsr amIkoatorwaU
unck abencks an cker Xasss

Dienst . : „Der verliebte
Herzog .

" Anfg . 71/2 Uhr.
Mittwoch ( 11 . Vorstellg.

im Abonnement für Aus¬
wärtige ) : „Nose Bernd ".
Anfang 4 Uhr.

Donnerstag : „Kamera¬
den.

" Anfang 7(/s Uhr.
Freitag : „Kameraden ."

Anfang 7Z4 Uhr.
Sonnabend (8 . Vorstel¬

lung für Rüstungsarb .) :
„Der verliebte Herzog ."
Anfang 7(/L Uhr . Ver¬
kauf an der Kasse findet
nicht statt.

Sonnt . : „Die Czardas-
fürstin." Anfang 7 Uhr.

Der Vorverkauf für d.
Vorstellungen am Diens¬
tag und Mittwoch beginnt
am Montag , für die übri¬
gen Vorstellungen am
Dienstag.

Statt Karte«.
Die Verlobung ihrer

Tochter Anna mit dem
Landwirt Herrn Rudolf
Krischt« beehren sich er¬
gebenst anzuzeigen

Wilhelm Lchridd, , ^und Krau . ) Oldenburg i. Gr.
Oldenburg , im Februar ! . Zerbst (Anh.).

ISIS. ( Febr. 1918.

MSMe
AM WO

» erlobt «.

Als Verlobte empfeh¬
len sich.

Zelene Aeumm
_ geb. Harms.
zurzeit Oldenburg,

M MW
zurzeit Varel.

Geburts -Anzeige«.
Die glückliche Geburt

eines gesunden

Töchterchens
zeigen in dankbarer Freu¬
de an
Elimar Renken und Frau

geb. Rohlfing.
Blexen . 18. Februar . ,

GeburtS- Anzeige«.
81oll dosonlssrvi ' RoiüllNA.

Kedeimk !
' MWkl 'riirkil'Ai 8okllttrv

llllÜ ffLU
^ eiASn ffooüerkrent äis ^lüolcliosi « 6 «bnrt eines
Zesunäon 8 «>t »3lSS an.

« oviillLMp (Lsr . Hamb .), 16 . I 'obr. 1918.

Dienstag , den 19. Febr ., -
abends 7 V2 Uhr : „Der
Unsterbliche."

Mittwoch, den 20 . Febr .,
abends 7Ä Uhr : „Der
Unsterbliche."

Donnerstag , 21 . Febr .,
abends 7 ^L Uhr : „Der
Unsterbliche."

Todes - Anzcigen.

Oldenburg , den 18. Februar 1918.
Heute entschlief sanft nach kurzem schweren

Leiden unsere innigstgeliebte, gute Mutter,
Großmutter und Urgroßmutter̂ Frau

Mise Schumacher
ged . Schlake

im beinahe vollendeten 82. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Frau Ww. Strandt geb . Schumacher,
Familie D» Schumacher , Altona,
Familie H. Schumacher , Vöhrum,
P , Henche» u, Fra « geb . Schumacher,
Familie Herm - Schumacher , Oldenburg,

nebst Enkel und Urenkel.
Die Beerd 'gung findet statt am Freitag,

den 22. d. Mls . , um 9 >4 Uhr, vom Trauer-
Hause, Haarenstraße 11, aus.

Bremer LtMthester.
Dienstag , den 19 . Febr .,

abends Ss4 Uhr : „Nathan
der Weife."

Mittwoch , d. 20. Febr .,
abends 7 Uhr : „Das Drei-
mädcrlhaus ."

Donnerstag , 21 . Febr .,
abends 7 Uhr : „Die Ent¬
führung aus dem Serail ."
Hierauf : Ländliches Fest.

Freitag , den 22 . Febr .,
abüs . 7 Uhr : „Das blonde
Glück.

"
Sonnabend , d. 23 . Febr .,

abends 7 Uhr : „Der Frei¬
schütz."

Sonntag , den 24. Febr .,
nachmitt. 2Z4 Uhr : „Die
Fledermaus ."

Sonntag , den 24. Febr .,
abends 6H Uhr : „Car¬
men ."

Am 5. Februar 1918 starb unser lieber
Kamerad, der

ff Unteroffizier

aus Südbolletthage«
den Heldentod fürs Vaterland.

Durch seine unvergleichliche Pflichttreue,
seinen äußerst biederen Cha - akter war er
bei Vongesetzten und Kameraden sehr beliebt,
weshalb die Kompanie den Verlust aufs
schmerzlichste beklagt.

Ehre seinem Andenken!

«. MW. eim M -M.-SiW,

ksmilsen -stsvlirielilen
Verlobungs -Anzeigen.

WZ

! Dls Verlobung meiner
l 'oekter -ata »» mit

i ckem l -anckvirt Herrn
ckaUsaa Sol « - eige
ick üiermit an.
ssrsu «plenoUavorrogt

j LitLÜbr ckon b. Varel.

lm k'ebruar ISIS,

bkein « Verlobung mit ^
bräultzin ^ 1a »» va - ü?
v « vn » N« bvedrs iol»
mied anruseigen.

solulgg Not».

Statt besonderer Nachricht.
Westerburg , d. 17. Februar 1918.

Heute morgen, 6^ Uhr entschlief nach
schwerer Krankheit sanft «nd ruhig unsere
liebe Tochter, Schwester, Enkelin, Schwä¬
gerin und Tante

geekbans «» b . 2vi
sekenablu

Tie Verlobung ihrer)
Tochter Martha mit dem
Kaufmann Herrn Hans
MiSpel -Beyer zu Halle be-
ehren sich ergebenst anzu-
zeigen

A . Körst« « nd Frau.
» er« «, Februar 1918.

M tsa»ü,a » »A» ou »« t» a

WM « e
lWS Mgel-WM

Verlobte.
Berne i . O. , Halle a. S .,

Februar 1918.

im 21. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten die tiefbe¬
trübten Eltern

Johann Böhmer n. Uran
, geb. Millers , die Geschwister , Großmutter

und die Angehörigen. ,

Die Beerdigung findet statt am Freitag,
den 22. d. M ., aus dem Kirchhofe in Wester¬
burg. Trauerandachtum 2 Ühr im Trauer»
hauie.

Danksagungen. «Für die vielen Beweis
herzlich. Teilnahme bW
Hinscheiden unserer lieb «!
Mutter sowie Herrn
stör Kreye für seine trM
reichen Worte sage» M
hiermit unseren ' *

« WW
Familie

Karl Heineman
Holler -JicuenweaM

Für die uns erwieW
Teilnahme bei dem VM
iust unseres lieben Etz
schlafenen unseren

veMWWnA,
Familie Bitter . ^Familie Speckmatz

Oldenburg , NordenhamÄ
Februar IW

Für die vielen Bewein
herzlicher Teilnahme HL
dem Verlust unseres li«
ben Entschlafenen sage
wir allen unseren

W« . Meta HarmSs
und Angehörige . -

Etzhorn 1,18 . Febr. lg
Für die vielen Beweis

herzlich. Teilnahme betq
Htnscheiden unserer lieber
Mutter sagen wir alle
unseren

Rastede.
Familie HoVjefie
Familie Böse.

Usipatsgssuviisl

Jg . « ohlh . Dame, .....
d. 29, w . d . Vekanntsch. W
geb. Herrn zwecks Heil«
Ang . unter F . 50 ' an Büt
ners A .-Exp ., Kasinopla

2 Damen , 39 und 49 .
alt , mit etwas Vermögt
wünschen die BekannM
zweier gebildeter HerrH
( Witwer oder KriegsM
schädigte nicht ..ausgeschA
sen) zwecks Heirat . AM
wenn möglich, mit MN
unter A . 299 an BüttNW
Antt .-Expedit . KasinopW

Junge Witwe , 27 Iaht
mit einem Töchterch ., Hz
gutgehendes eigenes G
schüft , sucht die Bekanri
schaff eines gebild . Hert^
mit entsprechendem Vey
mögen zwecks Heirat . Aff
geböte unter M . 199 gj
Büttners Annoncen -EZ
pedition , Kasinoplatz.

r junge KeuM
im Alter von 23 Jahr«
suchen auf diesem WegeW
Bekanntschaft junger DM
men zwecks späterer HW
rat . Angebote mit Bll

Geschäftsstelle d. Blattes

FW.WWSW'
Anfang der 39er Jahs-
mtt Vermögen und sitz
tem Geschäft mittl . GE
sucht die Bekanntschaftex
katholischen Dame zweck
Heirat . Etwas VermögK
erwünscht. Strenge BeL
schwiegenh. zuges. EHE
fache . Angebote , möglich»
mit Bild , unter W . O.
an d . Geschäftsstelle d. W

28 « M» v -räca
! uot. (-Lnulti « natu«" I
! petreu « os-s-ut. k

klomd «» io Oo>5.
pörssllsa,
«tü. - rnbnrlobeo
unter Lnvrenclung Iv'
ksier L« tLubuaßS- l
mittel . INerveatÄ«», j

s2-dnr«in!g«o eto.

«. l,ll«eiilW
rsiinalolivi ',

Oiliendurg i. 6 «°.
Ssbubvkstr . IS, l

NngLNZ tiosensU '«

Islspiion tzr . ^4S^ i

MAMA
Habe noch ein paar N

Stünden frei . Std . A
Privatlehrer H-
Zu sprechen von » VH

Uhr bei Gram bek^
LtaaL.

/



zu Nr. 49 dsr „Nachrichten für Siadt und Land" von Dienstag, ^9. Februar 1tSilS.

WresbüupIverlrZMDlWg äes Vortrupps
Oldenburg.

Oldenburg , 17. Februar.
hiesige Ortsgruppe des Vortrupps hielt am Frei-
in der Stadstnädchenschnle L ihre Hauptversamm-

M «h, die leider nur schwach besucht war . Nach der Er-
^

,g des Jahresberichts und der Jahresrechmmg fand
^ Duwahl von vier Vorstandsmitgliedern stacht . Dis
bisherigen Mitglieder , Fräulein Bunnemann, Revisor
g1Lver, Hauptlehrer Behrens- Oberhamruelwarden

RektorSchütte, wurden wiedergewählt , ebenso als
üngsprüfer Revisor Voigt. Hauptverhandlungs¬
stand war das K lejuw o h nung s w esen isn der

sdt Oldenburg, das Fräulein Lübsen aus ihrer reichen
ahrung als Armenpflegerin und Beamtin der städtischen

Mknfürsorge eingehend beleuchtm konnte. Die wenigsten,
iitrohncr ahnen, welche unhaltbaren Zustände aus diesem

Kebiete selbst in unserer im allgemeinen hygienisch so gut
orgten Stadt bestehen Besonders an der Schmalen-
Burgstraße sind eine Mnze Reihe so enger und feuchter

öhmmyen , in denen kinderreiche Familien Hausen, daß
Wohnen und Schlafen unt er so gesundHeilsw idrigen

Kingungen nicht ohne ernste Schädigung des heranwach-
Geschlechts zu denken ist. Der Mangel an Kleirv-

Hmmgen bis zu 250 Mark Mietwerl ist schon groß und
- sich bei der Heimkehr der Krieger doppelt fühlbar

Wir wollen aber ausdrücklich anerkennen, daß un-
sM städtische Verwaltung diese dringliche Frage nicht über-
-hen hat. Auf ihre Veranlassung ' ist gerade kurz vor dem
«iege das uns vorliegende statistische Material zusaimmen-
Rellt worden , und nur der Krieg hat ernste Schritte zur
Wfe der Not gehindert So dürfen wir hoffen , daß der

Hoffte baldige Friede die städtische Fürsorge für die ärm-
" und hilfsbedürftigsten Einwohner zu neuer Tatkraft

'en Md sie instand setzen möge , solche Schäden , die sich
Lichte der Oeffentlichkeilt meist entziehen , gründlich zu

-esMgen.

ßss - Kus Sem Srshhei 'Logttmr. .
'

-H« Nachdruck unserer « tt besrmderen Zeichen versehenen tzssenderlchle DD
' « t mit genauer Quevenangahe Gestattet . NttlciLunGen und VertHtt
° LH« örrttche U»rko « « nisse st»h her SchnfUenurlg stet » wivk -nuaeu.

Oldenburg , 19 . Fcbr.
* Der Faust Vortrag von Geheimrat Koster in der

titer arischen Verei n-stgun g -findet am Sonnaibend-
eMd 7 Uhr im Zivilkasino statt. Die Mätze sind wie stets
beiden Abenden im Vortragsring unmnneriert ; für Mtglie-
iKMM'gt also zum Eintritt die Vorzeigung ihrer Winterkari-r.
M . * „Up de Freete" . Bildkarten von den Mitspielern des
'
sHiMn plattdeutschen Stückes von Alma Rogge , das der

Frauenverein Donnerstag , hier in der „Union"

. . . . ck cmsführt, sind bei Kollstede zu haben. Die

Mppe der Cham -kterköpse nimmt sich sehr Mt cms. Dort
bei Segelken kaust man auch die Eintrittskarten für

tagabend.
.

^ Passionsandacht findet Freitagabend 8 Uhr in der
LamberMrche statt . Im Anschluß Feier des hetlrgen
Mndmahls .

"

. * Nnsere Kammermusik- Vereinigung , die morgen , am
Mxten Abend, Werke von Haydn , Mozart
M Beethoven zur Aufführung bringt , hat es in
dieser Zeit der vielen Veranstaltungen besonders schwer,
Prihre selbstloseArbeit tm Dienste unserervor nch msten!

ver ae«N»r OenerslSad «elürt:
Großes Hallptquartier . 18. Fvbr . WTB . AmMch.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An vielen Stellen der Front lebte am Abend der

Artilleriekamps aus. Die JnsanteriMtigkeit blieb auf
Erkurrdungsgefechte beschränkt.

Bei klarem Frostwester waren die Flieger am Tage
und in der Nacht sehr tätig . Militärische Anlagen hi« ,
ter der feindlichen Front wurden in größerem Umfange
mit Bomben belegt . Ein Flugzeug griff London an.

In den beiden letzten Tagen wurden im Nahkamps
und von der Erde aus 16 sei ndli che Flugzeuge
und 2 F e s f e l b a l l o n>e abgeschofsen.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der Erste GeneralksuartiermeiS« :
Ludendorsf,

Musikgattung Gehör und Aufmerksamkeit zu erwecken.
Mit -bewundernswerter Hingabe läßt sie nicht nach, für
die Kammermusik Freunde zu werben , und durch ihre
unablässige Vorführung der Schätze alter und neuer
Meister erwirbt sie sich ein großes Verdienst , das zu
lohnen - Sache aller unserer Musikfreunde ist . Das mor¬
gige Programm , vom Leichten zum Schweren ansteigend,
ist besonders geeignet , den Freunden der Kammermusik
einen schönen , genußreichen Abend zu beveiten-

* Im U- Boot gegen England . Für den schon neulich
«ngekündigien LichG-Mervortvag , den der Ausschuß für
volkstümliche Vortrag skurso am - Sonn¬
abend , den 23. Februar , abends 8 Uhr , in der „ Union " ver¬
anstaltet , beginnt heute der allgemeine Verkauf. Eintritts¬
karten zu 20 H sind für jedermann erhältlich bei Kaufmann
Karl Ed . Pophanken , Pferdemarktsplatz , und bei Kaufmann
Wampe , Friedensplatz.

* Aufforderung . Am letzten Sonnabend hat sich der
Absender einer am 5. Postschalter links kurz vor 6 Uhr
ahends auf-gegebenen Postanweisung über 150 Krt-fernt,
ohne den Betrag ei«gezahlt , noch das Franko entrichtet zu
haben . Der vorerst noch unbekannte Absender ' wird drin¬
gend aufgefordert , sich schon jetzt zur Regelung beim Post¬
amt zu melden , wenn er späteren unangenehmen Weiterun¬
gen aus dem Wege gehen will.

* Eifcnbahncrlaß . Der Etsnwahnminister hat folgende
Verfügung erlassen : „Von Reisenden höherer Klaffen
wird andauernd darüber geklagt , daß sie häufig ge¬
zwungen seien , Weits Strecken stehend oder in einer nie¬
deren Klasse zurückzulegen, . weil die ihnen nach dem
Fahrtausweis zustehenden Plätze durch Roisende mit nie¬
derer Klasse besetzt seien . Um dies zu Vermeiden , ist
Reisenden , die bei Platzmangel in eine höhere Klasse ver¬
wiesen werden , in jedem Falle zu eröffnen , daß sie den
Platz räumen müssen - sowie ein Reisender dieser höheren,
Klasse keinen Platz findet oder sobald tn einer niederen
Klasse wieder Platz frei wird . Gegen Reisende , die eigen¬
mächtig in einer höheren Klasse Platz nehmen , ist rück¬
sichtslos einzuschreiten ."

* Osternburg, 18. Febr . Der Fußballklub „Ein¬
tracht" veranstaltete am Sonntag anläßlich seines 6. Sttf-

kisäerobevä krcm 2 llotdolt.
-

. . Schuberts „ Schöne Müllerin "
, diese Lieder-

aägödieohnegleichen , wurde uns gestern von dem jungen
.Kranz Notholt enthüllt . Der seltene Anlaß , diesen
«trauß der kostbarsten Lieder , die im besten Sinne deut-
Mes Volksgut geworden sind , einmal ungeteilt , ganz
? seiner farbenreichen Fülle genießen zu können , hatte
M Verein mit dem hier schon gut empfohlenen Namen

jungen Oldenburgers nicht verfehlt , den Saal des
Wilkasinos mit einem in jeder Hinsicht erwartungs-
Men Publikum dicht anzufüllen . Was an diesem Abend
,« sonders erfreulich war , war die innere Hingabe des
Angers an seine mannigfaltige Ausgabe zu erleben;
A sehe« , wie er den weit gespannten Kreis von Stim-
Mgen und Empfindungen nacherlebend durchschritt,
M mit eigenem frischen Gefühl einen dramatisch ge-
Wgten Ausdruck zu geben suchte . Diese unmittelbare
Wmahme des Gefühls schuf raschen Kontakt mit dem
Mer und bedingte vor allem den künstlerischen Wert
R Leistung . Die ganze Skala der Empfindungen dis-
A weh-mutvollen Liederkreises , von der ungetrübten
Kanderfieude und dem ersten , ahnungsvollen Liebes-
Mch an bis zu den jähen Stimmungen der Enttäu-
Wwg , der Eifersucht und dem tragischen Entschluß des
Mdstmordes , spiegelte sich glaubhaft und überzeugend
Urnen Gesängen . Mehr allerdings im Vortraglichen
W iw rein Gesanglichen . Das Streben nach
MaMchem Ausdruck verführte ihn gelegent-
K M einem Zerreißen der musikalischen Phrase,

gesanglichen Linie . In köstlicher Hinsicht ist ein
Apathisches , nicht eben großes Baritomnaterml vorhan-
M dem freilich noch längst nicht alle Entw ickelurgsm ö gliche
Lj^ E -gerunigen sind, dem aber lei weiterer pfleglicher Be-

.M noch Viel Schönes zugesprechen werden darf . Bei
Fst ökonomisch en TonLild -ung und Ateinausnntznng wird
N ^ ssa-Ng sicher auch das erhallen , was er schon jetzt an
st.A ^ät ves Ausdrucks besitzt, Prägnanz des Tones,
L^ ^ ast auch im Piano , Leichtigkeit der Höhe . Aber auch
Kn, c Vorhandene durfte man sich am gestrigen Abend

freuen, um so mehr, da die geistige Beherrschung der

Km ähnlichen, Aufgaoe die beste Gew 'ähr gibt , daß Herr
auch in gesanglicher Hinsicht ein kluger Verwalter

n ^ schönen Tchonis sein wird,
st Klavierpart vertrat der junge Hannoversche Pia-

ter Giesekinss: nachgiebig im Tempo,
cher Gefühlswärme , verständig im Dynamischen,
« zuvor mit d«r Msßep WEdeser -PhiMiasitz w

O -äui der Stimmung einen ompfängnisbereiten Boden ge¬
schaffen hatte . Sie war Probe guter Gestaltungskraft und
sicherer Technik, wobei freilich ein weniger herber Anschlag
selbst dem Nicht klangseinen Grotrtan -Stsrnweg noch mehr
Tonschönheit hätte entlocken können.

Beiden Künstlern fehlte es nicht an langanhaltendem
Beifall : herzlicher Dank für die geschlossene Stimmung des
Abends und ehrliche Aufmunterung für so starke künstlerische
Triebkräfte wurden aufs deutlichste kuNdgegeben.

. 0 . 8ob.

vss keuer.

tungsfestes in den Sälen des Gastwirts Frohns einen Un-
terhaltungsabenw Mit einer kernigen Ansprache begrüßte
Herr Böhm die Anwesenden , worauf em Prolog folgte , der
unser Heimatland , unser Oldenburg , als das Liebste aller
Länder pries . Von den Theaterstücken, außer „Die Wette" ,
einem humorvollen Stück fiei nach Reuters „ De Wett"

, der
„ Verhängnisvollen Kasernenwache" nno der Posse „ Robert
und Bertram " sei besonders das zweiaktige VoÄsftück „ Der
Wildschütz" erwähnt , in dem Herr Böhm und Herr Golden¬
stedt, beide Vorsteher des Fußballklubs , sich besonders her¬
vortaten . Ans dem reichhaltigen Programm sei noch das
Gsigensolo genannt und die humoristlsche Soloszem „ Der
Bettelbua " . Letztere fand so reichen Beifall , daß der
„ Hansel " sie noch eimnal wiederholen mußte und durch
sein „Bitt >e, bitte , schenk mir was " manches Geldstück ein¬
nehmen konnte.

)( Hnntlosen , 18 . Fsbr . Am Mittwochabend HM aus
Vevanlassung des Mrchenvates und des Ausschusses für
Krregshllfg Pastor Eisenberg von der 19. Division
in FreLichs Saal einen Kriegsvortrag , dessen Besuch um¬
somehr zu empfehlen ist, als gerade bei dieser Division
viele Oldenburger stehen , p- Einem Landmann in -Hvfäste'
wurde kürzlich in der Dunkelheit eine ausgebrochene
trächtige Sau erschossn. Ob der mtbckannte
Schütze ein Wildschwein vermutet hat oder eine andere
Vevanlassung zugrunde lag , ist nicht aufgeklärt . — In
der letzten Woche find wieder einige Diphtheritisfälle Lei
Kindern ausgetreten.

* Hamburg , 17. Febr . 3000 Mk . Belohnung
werden vom stellv . Generalkommando des 9. Armee¬
korps , dem dieser Betrag zu diesem Zwecke von privater
Seite zur Verfügung

'
gestellt ist , für den ausgesetzt , durch

dessen Hilfe es zum ersten Male gelingt , einen von eng¬
lischer oder amerikanischer Seite besoldeten Agenten zur
Aufhetzung der Arbeiterschaft zum Streik , namentlich
der Verteilung von Flugblättern , im Korpsbezirk zu
überführen.

Kirchliche Nachrichten.
Am Freitag , den 22. Februar.

Passtonsandacht (8 Uhr abends ) . Kirchenrat WilkenZ. An¬
schließend Austeilung des heil . Abendmahls.
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Mn märkischer Roman von Hans Schulze.
84) - (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung . )
Nur ein einziges Licht schimmerte durch das nächt¬

liche Dunkel.
Das Licht des Mannes , dem Hella noch in dieser

Stunde durch seine Hand den Tod bestimmt Hatte.
Dann stand er am Rand der Buchenallse und schaute

Mit klopfendem Herzen zum Kavalierhause hinüber.
Aus dem stürmischen Widerstreit der Gedanken hatte

er sich allmählich zu dem Entschluß durchgerungen , Ms-
leben noch eimnal persönlich auszusuchen und mit ihm
zu verhandeln.

Als Wann zum Mann!
Und Hella von ihm zu fordern kraft des geheiligten

Rechtes seiner Liebe , die er als über aller Menschen¬
satzung stehend empfand.

Mb Alsleben nach, woraus er in der gesteigerten
Stimmung des Augenblicks fest vertraute , so war Hella
frei für die Reise nach Afrika , und ihre Scheidung nur

noch eine Formsache, .. .hie sich von Kapstadt aus mit

Hilfe des deutschest Konsulats in wenigen Monaten

regeln ließ . .
Mit verhaltenem Atem lehnte Axel an einem Bu¬

chenstamme ; vor seinen Augen war ein Flirren und

Flimmern . ^
Jetzt , da er unmittelbar vor der Entscheidung stand,

entsank ihm »für Sekunden doch wieder der Mut zur
Tat . —

Dann aber begannen sich seine Füße zu regen und.

schritten wie von selbst durch den schmalen Pfad der

taufeuchten Wiese auf das Helle Fenstevauadvat des

Kavalierhauses zu .
'

Die Haustür war nur angelehnt.
: Mg seiner Lichtftveis M AM AeK « , VMZ Ä»

Schlüsselloch auf den Mosaikboden des Vorsaals.
Ein kurzes , scharfes Klopfen.
Ohne das Herein abzuwarten , öffnete er die Tür.
„ Guten Abend !" —
Ein schlankes Mädchen hatte sich ber fernem Eintritt

aus dem Sessel am Schreibtisch erhoben.
Neben ihr ein junger Herr , der ihm schon mehrfach

sin Dorfe begegnet war.
Das Licht der Lampe blitzte in den Rändern seines

Kneifers und beleuchtete ein schar,züg ges Gel hrterv
gesicht , aus dem ihm zwei große , graue Augen ruhig und
forschend ensgegenblickten.

Sekundenlang herrschte eist betretenes Schweigen.
Es war so still , daß man eine Nadel hätte zu Boden

fallen hören . .
Dann richtete sich Axel mit einem Ruck gewaltsam

höher , seine Gestalt straffte sich.
„ Ich bitte um Entschuldigung wegen dieser nächt¬

lichen Störung !" sagte er . „ Ich glaubte , Herrn von Als¬
leben noch sprechen zu können !"

„Da haben Sie sich vergebens bemüht , Herr vyn
Alsleben ist nicht hier !"

Bon neuem schwang das drückende Schweigen zwi.
scheu den drei Menschen.

„Könnte ich dann nicht wenigstens erfahren , wo Herr
von Alsleben heute nckcht noch zu treffen ist ?" nahm
Axel endlich wieder das Wort.

Trude Warkentin wechselte Mt Dr . Reinwaldt einer!
raschen Blick.

„Auch da Ledaure ich, Ihnen nicht dienen zu können
Vielleicht gibt Ihnen aber jemand anderes Auskunft

Fräulein Hansen zum Beispiel !"
Ein jähes Erschrecken huschte über Axels Gesicht.
„Was wollen Sie damit sagen ? " ^

Trude zuckw die Achseln.
„Sie werden ja meine Worte selbst am besten werten

Ich weiß nicht , in welchem Verhältnis Sie zu Fräulein
Hansen stehen , und ich kenne auch dis BeziehnngS ! , dieser
Dame zu Herrn von Alsleben nicht . Und nur dal
Eine weiß ich: Warum Sie heute noch hierher gekom
men sind !" ->

Ihre Stimme hatte auf einmal einen harten , Mtcrlli -
'

schen Klang.
Ist ihren Augen Mckte es drohend aus.
Unwillkürlich war Dr . Reinwaldt , als vv er 5i

schützen Müßte , näher zu ihr herangetreten.
LFortsetzrmgfolM
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Die Anfuhr von zusammen 66 Mo Kilogramm

Betonkies , 34 OM Kilogramm Sand und 298 OM Kilo¬
gramm Bruchsteinen vom » Bahnhof Edewecht nach
den Brückenbaustellen der Neubaustrecke Edewecht-
Edewechterdamm soll vergeben werden.

1. Nach der Brücke in Kilometer 7,89 16 9M Kilo¬
gramm Betonkies , 8000 Kilogramm Sand und
80 OM Kilogramm Bruchsteine.

S. Nach der , Brücke in Kilometer 8,85 16 MO 5kilo-
gramm Betonkies . 8000 Kilogramm Sand und
80000 Kilogramm Bruchsteine.

8. Nach der Brücke in Kilometer 9.12 17 6M Kilo-
gramm Betonkies , 10 OM Kilogramm Sand und

. 81000 Kilogramm Bruchsteine.
1. Nach der Brücke in Kilometer 9,63 16 600 Kilo¬

gramm Betonkies , 8000 Kilogramm Sand und
55 000 Kilogramm Bruchsteine.

Der Fuhrunternehmer hattdie Steine vom Eisen¬
bahnwagen zu entladen , zu fahren und bei der Bau-
Sette nach Anweisung abzuladen.

Der Bahnhof Edewecht liegt bet 7,0. Als Zusuhr-
straßen kommen außer gepflasterten Landstraßen nur'
Lei den beiden ersten Brücken Feldwege , jedoch nux
auf kurze Strecken, in Betracht.

Die Anfuhr soll möglichst im Monat März d. I.
erfolgen,

Nähere Auskunft erteilt der Gemeindevorsteher
Vunl e s in Edewecht, woselbst auch ein Ueberstchts-
vlan ausliegt.

Angebote für 1000 Kilogramm find bis zum 25.
b. M . bei dem Gemeindevorsteher in Edewecht ein-
zusenden.

Oldenburg » den 16 . Februar 1918.

GrsMkkDgMr UellWn-Mktlo«.

DaS Verzeichnis der Betriebswechsel und -Ver¬
änderungen der zur Berufsgenossenschaft Oldenbur-

, - er Landwirte pflichtigen Betriebe liegt vom 21 . d. M.
Ln zwei Wochen lang auf Zimmer 22 des Rathauses 1

.öffentlich aus . Binnen einer weiteren Frist von
einem Monat können die Betriebsunternehmer wegen
- er Aufnahme öder Nichtaufnahme ihrer Betriebe in
Las Verzeichnis sowie gegen die Veranlagung und
Abschätzung bet dem Vorstände der Berufsgenoffen¬
schaft Widerspruch erheben.

Oldenburg , den 16. Februar 1918.

Das stellvertretende Generalkommando hat am 16.
Februar 1918

L Bekanntmachungen
Kr . Bst . 1650/1 18 KRSl . und Bst . 1600/1. 18 KRA .,
betreffend Beschlagnahme , Bestandserhebung und

„Höchstpreise von HylzspLnen aller Art , eklaff«n, -dte
am 16 . Februar 1918 in Kraft treten . Diese Bekannt¬
machungen können auf der Registratur des Rathauses
nnd beim Grobherzoglichen Amt eingesehen werde » .
Sie werden ferner im vollen Wortlaut in den „Ol-
- enburgischen Anzeigen " abgedruckt. Abdrucke kön¬
nen auch von der Kriegsrohstoffstelle in Hannover,
Funöstraße 10 , unentgeltlich bezogen werden.

Oldenburg , Len 18. Februar 1918.

SLadLmagistrat. Grotzherzogl. Amt.

in Rastede.
Dienstag , den Sk. Februar 1918»

nachmittags SVs Uhr,

bei Herrn Gastwirt Göffeljohanns in Rastede.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Bericht über die stattgefunbene Revision.
8. Bericht des Aufsichtsrates.
4. Genehmigung der Bilanz.
5. Beschlutzsaffung über die Verwendung des Rein¬

gewinns.
6 . Beschlußfassung über Sie Entlastung - es Vor¬

standes.'
7. Neuwahl : a) Des Rendanten.

bi Eines Vorstandsmitgliedes,e) Bon vier Aussichtsratsmitgliedern.
8. Aenberung und Genehmig , eines neuen Statuts.
9 . Verschiedenes.

Jahresrechnung und Bilanz sind vom 19. bis 26.
Februar 1918 zur Einsicht der Mitglieder im Ge¬
schäftszimmer ausgelegt.

Der Vorstand:
H. Bohlen . G. Böse.

An diese« Tagen wird in unserer Gemeinde für
»ie Aufnahme von Jn - uftriekinder » geworben . Da
Unsere Vertrauensmänner nicht in alle Häuser kom¬
men , möchte ich auf diesem Wege recht dringend bitten,
Latz jeder, der eS irgend einrichte« kan«, ein Kindhei sich aufnehme . Die Not der Zeit fordert diesesOpfer vön uns.
^ Mündliche oder schriftlicheAnmeldungen nehme ichbis - um 84 . M . gern entgegen.

Pastor RSSe.

M MIMWS.
Zum 1. Avril d . I . worben

für die hiss. Volksschulen
gesucht. Gcvalt 1200
sowie freie Wohnung und
Kriegszul « . s

SchriWiiK Bewerbung
und EinHvrwum der Zeug¬
nisse usw. bis zum 5. März
erboten.
Westerstede, ik . Febr . 1918.

_ Lanie.

LtSdt. kroWlirkt
förAmse «. W.
Vom Mittwoch , dm 20.

Feb -r., ab kommt in den
GemüsöbairM'mrgen der
Stadt und der Vororte ern
größerer Posten

Belgische
A« - NW«

fSchrkores)
zum Preise vom 80 H je
Pfund rum Derkauif. Die
GemÄehlandlungeu . wel¬
che beliefert werden wol¬
len , Hab . d. Treibzichorten
vom Dienstag , den 19.
Februar , ab in unserer
Geschäftsstelle. Stau IS,
abrusordsrn.

Oberhausen . Landwirt
Karl Mckxmanm daselbst,
z. Zt . im Felde , läßt we¬
gen Ausgabe der Pacht am

FMg, Se»1 . « z.
nachm. 3 Uhr:

1 8fähr. schwarze Stute,
böl.. fromm u. Missest.,

1 Arbeitspferd,
1 3jähv. braunes Stut-

pserd.
5 tiedige Kühe, nahe am

Kalben . '
2 Milchkük . belegt.
8 8^ i . Ouenen . belegt.
7 Lfähr. Rindqnenen ck.

Ochsen,
9 Kuh- u . Ochsrind« .
2 MüchkülkMi

15 Hühner.
2 Ackerwagen, Wagen-
beit. « .Bretter , 1 Dresch¬
maschine mit Göpel , säst
neu . 1 Henwend .« , 1
Hackmaschine, 1 Heu¬
wagen , 1 Jauchewagien.
1 StaubmiMe und ver¬
schiedene nicht benannte
Haus - u . Ackergeräte

öffentlich meWbieisnd Vov-
kausem.

Das Weidevieh kann in
Fütterung bleiben.

G. Havcrkamp.,amü . Auktionator . Hude.

Gtotzcnmeer. Zinmner-
mawn Diodr. Ruffelmann
zu Obersir.nSeite beabsich¬
tigt seine daselbst sehr
günstig, unmittelbar an
der Chaussee belogene

geräumiges , auf 's komple-
testc eingerichtete Wohn¬
haus m. Stall , schönem
Gartm u. Kuhweide direkt
am Hause (gr . Ms. 2 Juck) ,
zum Antritt aus Mai d. I.
oder später zu verkaufen,-
dazu findet Verkaufster¬
min am

SomabeN.
Sex A. Fetr. i>. L.

nachm. 5 Uhr,
in Langes Wirtschaft das.
statt.

Die Besitzung eignet sich
für jedes Handw rk. vor-
nehmllch einem Zimmer-
mann gute Bvotstelle bie¬
tend, sowie auch als Pri¬
vatwohnung.

Kcmftiebhaber ladet ein
K. Haake Wwe.

Zu kaufen gesucht 6 bis
10000 Pfund

frei Bahnwagen . Ang . m.
Pretsang . unt . A . F . 785
an d. Geschäftsstelle ö. Bl.

xlstt , destieftt uuU beclruclct
io re ! cdjia ! t ! xster vorrLUx.

/V. 0 . Oekrels L Lovn-

M «MI . W -MlU Weiß « und halbwrtße

Für Rechnung derer,
die es angeht , verkaufe
ich hier am Platze am

MM.
den 28. t. Ms..

nachmittags 1 Uhr
beginnen - ,

einen Teil des auS dem
gestrand . deutschen Damp¬
fer „Heinrich Horn " ge¬
borgenen Holzes , u. zwar:

18M M
lMMZMlMk

verschiedene Längen
mal 5/14, 5/LO. 5/18, ö/15,

5/10, 6/17 , 5,13 re¬
in kleineren Partien , sowie

1 SN M Ae
KiMslz.

12,30 Meter mal 38 mal
36 Zentimeter öffentlich
Meistbietend gegen Bar¬
zahlung , wozu Kauflustige
einlade . Vorherige Be¬
sichtigung gestattet.

Der Rest - er Ladung
wird demnächst ebenfalls
zum Verkauf gestellt Wer¬
sen,

Neuharlingersiel,
15 . Februar 1918.

Peters,
Königl . Stranövogt.

Dberhansen b. WÜstiÜg.
Zitz verkaufen zwei beste

M» Wk.
Johann Dichman «.

Zum baldigen Antritt
ober zum Herbst ein ge¬
räumiges

Wohnhaus
in der Stadt oder Stadt¬
gebiet zu kaufen gesucht i.
Preise von 15—26 000
Offerten mit Preisangabe
und Angabe - er Lage un¬
ter A. P . 794 an die Ge¬
schäftsstelle dies Blattes .

» kl- ll. MW
wr -BerW

zi Etmk i . SuikiH.
Hermann Warneke in

Donnerschwee beabsichtigt,
sein in der Streeker
Marsch belesenes , aus
bestem Marschboden beste¬
hendes

Acker- und
Wieseulaud,

groß 3 Hektar 11 Ar 62
Quadratmeter , stückweise
und im ganzen mit sofor¬
tigem Antritt zu verkauf.2. Verkausstermin ist
angesetzt auf

MM.
nachmittags 5 Uhr,

in Millers Wirtshaus in
Sandkrug.

Voraussichtlich wjrd der
Zuschlag erteilt.

H. Nipke«,amtl . Auktionator,
Kirchhatten.

Koffer
mit 2 Einsätzen zu ver-
kaufen. Bremer Str . 2 a.

Nensüdende . Zu vk . einBullenkalb.
Wilh . Schnmacher.

Oberlethe . Zu verkauf.

1 WMU
Ww. Wandkcher.

W « kWt.
Schlachtermstr.

Kruse zu Eversten
läßt am

M!
de» 2». Scdi. d. 3.

nachm . 2 Uhr an¬
fangend,

bei Erich Schildts
Wirtschaft zu Bloher¬
felde (nicht auf der früher
Lehmluhlschen Stelle!

ca. M « lise
WM MU-
Mll SW

öffenllich meistbietend auf
längere Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaberladetfreund-
lichst ein

E . Memmen , Aukt.

Auktion.
Im Aufträge des Herrn

F. Snhr werde ich am

. SkM.
de» rr. Febr. im.
anfansend pünktlich 2 Uhr

nachmittags,
im „Grunewald " (Jnhab.
H. Kuhlmann ), /

MO», Kiqtjlr. 4:
1 Sofa . Tisch, S Stühle.
Glasschrank. Auszieh¬
tisch , 1 Spiegel mit Kon¬
sole, 2 kleine Tische. 2
kleine Spiegel . 1 Kom¬
mode, 1 Hängelampe,
Regulator , 1 2türige«
Kleiderschrank, 2 Bett¬
stelle « mit Matratzen,
Glas -, Porzell .-, Nipp-
sache « «md viele hier
nicht genannte « Sache« ;

ferner folg - , ««gebrachte
Sache« : 1 Sosa , 2 Ses¬
sel. 4 Stühle . Sofatisch,1 Vertiko , 1 Spiegel mit
Konsole , 2 Bettstelle«
mit Sprnngse - errahm .-
Matratzen , 1 Waschtisch.
1 Küchenschrank mit
Glasanssatz , Gardinen-
kästen, 2 Sofas , 1 Her¬
renschreibtisch

öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung verkau¬
fen.

Kaufliebhaber ladet ein

LSelinnbe. M.,
Lappan 6, Fernruf 1529.
Brikettgrns fürs Abhol.

S panhake. M arkt 8.

Glasscherbe

HühnerM

jed« Art , auch

Senslerslas- mb MAMMkdO'slinsen
Glasfabrik WilhelmSliütte SeegerS L Mellin 8 . nutz

Hildesheim iHann ).lxxxrxxxx
SsHerlrii

krisck eingslrokken,.
Luck an Wisäer-

verlcLukor.
1. 9. äolnei

xxxxrxxxx
3« wen MAI

6000 KZ SU-Eisen58X 12mm
16 Stg . Rundeisen50—55mm
3 „ Oüadrateis.40—50mm
2 „ „ 85 mm
5 „ „ 40 mm

70 m Flacheisen 70X12 mm
15 m Winkeleisen50X 50X .7
oder ähnliche Abmessungen.

Eilangebote an
Bremer Carrofferlewerk«
vrm- Louis Ga «rtnerA --G.

Bremeu -Hastedt.

Die nächsten AuW
erfolge » am Mittwoch
2ü. Febrnar , für ÄH
I, Anfangsbuchstabe^
Nr . 86 bis 107 , am

'
»erStag , de « 21. FebW
für Gruppe I , AnsM
buchstaben T , U, B'

, A,
Nummern , W. Nr . 1«-Ü
55.

'

ßWtttbeitSNSj
Steiuwe - 14

Schwarz * « nd plane

Mms .- khevisls
We Wllccss.

Kl18tSV IKSÜVN,
Gaststrnße SO.

Anslegematratzevz
preiswert zu verkauft»

Etzhornerweg

Landsteüi
für Kartoffel - und Gr^
seLau sofort oder
zu mieten gesucht,
bote unter V . 147 an
Filiale Langestraße '4

Landwirte,
SresthmaschkueaSelltzer!
Bindegarn1
Hanf , Manila und Sisoll

kauft gegen Kasse
Elimar Ahmels . Breme «.

Lützower Straße 166.
Pr eis und Proben erbet.

Zu verkaufen ein

« ll-MMM«
mit Verdeck. Lindenftr . 31.

- Südedewecht . Zu verkf.2 Kuh- und
Ä BEvindev
und ein allerbestes

Arbeitspferd.
G . Hanke«.

Habe einen Posten
Gardinen

preiswert zu verkaufen.
Wallstraße 23.

Großenmeer »! Schwere,
Ende d. Mts . kalbend«

Kuh
zu verkaufen.

K. Haake Witwe»
Zu verkaufen

IM Pfund 2X ML Nachm,
von 4—5 Uhr.

Peterstra tz* 18»
Zu kaufen ges Seydlitz,

Lehrg . ». Geogr ., Kl Aus¬
gabe tt.

Zu verkauf . Lateinisches
Uebungsb . für Realgymn.
lU. ill >. Nachzufragen in
der Geschäftsstelled. Bl.

LiniAS gsbrsUidt - ßutsftäßmssvßinsn
preiswert au verkaufe».
LlrrnLsDlolr,

l^sntzsstr . 73.

Goldene Linie , CarL
nensiei . Suche anzütil
fen einige gute abgeM

sowie schwere

von 4 bis 10 Jahren P
bitte um Angebote . .

R . Heye
Zu verk.

chepnmye. <
ast neue'
irün . WM

Kann für die WeidL
noch mehr. Teile PW
Weide nehm. fnahe
Ang . unter R . 104 an
Bischoffs A .-A .. OstW

Achtung !̂
Habe noch

Zigarren
nnd Zigarette

millenweise abzugeben . ^
Qsrsar

Zi - arrengeich 'ft-
Donnerschwee

Barel i. Old . Zu ver-
kgusen oder gegen Weide¬
vieh zu vertauschen

(Russen) . Gebe . Maaß.

Buchen-
Brennholz,

klein geschnitten und auch
groß. Längen, nach Wunsch
rst wieder vorrätig. Lieferung
auch frei Haus.

WM 8 . LM » .Dampfsägewerk,
Dottnerschweerstraö « 97a.

Telefon 1116. >.
Bürgerfelde . Z . v . e . tr.

Ziege . Klävemannft . 14 b.

8tr ».sLvll- llllLks .i>

kese

».«W
? a . 8cm>I»-kitu.2llsk» I

postpslrsis , 2 u . 4 StG
liefert uoch prompt M
ttscbn , Stüoir 4. - V W
exkl . Vsrpaokung H
frankiert , bei
abnskme franko

^ Verpackung.
W«»- li. SM !k-!M

c«IIo l. « . 3S0 > rM
Veili'eiel' ulir!

" ^
. LdorsU AaeoedW

1
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Drills b. Wttdcnkrg.
i Der Sandmann Georg

Oltmanns daselbst beab -/^
ychtigt , seine zu Tüdick bei
Wardenburg belegen«

kandstcllc,
bestehend a«S de« neuen
Gebäuden und plm . SV
Hektar besten Garten -,
Acker -, Wiesen » »nd
WcidelSndereieu,

»ssentltch meistbietend mit
-beliebig. Antritt getrennt

Voder im ganzen zu ver-
' lausen.

Die Grundstücke sind be-
per Bonität und liehen in
einem Komplex bei den
Gebäuden an d . Chaussee

A ?pldenburg -Ahlhorn.
- Nochmaliger Verkaufs¬
termin steht an aus

? Soimbeni
D LZ. Febk. i. 8..

^ nachmittags 5 Uhr,
4'

m Wm. Büschs Wirts¬
haus in Tüdick.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot erfolgt der Zu-

L,- schlag sofort , La ein weite-
M rer Verkausstermtn nicht
M beabsichtigt ist.

W. Glonftei « , Aukt.
Osterubnrg . Zu verpach-

en einige Stücke

-. Ackerland
^ ( Itm Osternburger Moor.

« . Bischofs L Grimn ».

^ Tweelbäke . Landwirt I.
'Kardenburg daselbst läßt

, wegen Verkleinerung der
. Landwirtschaft am

L SoiMSlM.
» I . Febr. i. 8..
K - Nachmittags S Uhr,

trächtige Schimmel,
r - --r stute,

1 3jährige Fnchsstnte,
S 2jährige braune Stut-

pserde.
2 russische Pferde.
12j . braunes Stutpferd,
8 tiedige «nd bel . Kühe,
. teils «ahe am Kalben.

U SVsj. Onenen , belegt,
1 Jährigen Stier,
2 ljährige Ochse«.
0 2jährige Rindqnene «,
8 Kuh- ». Bullenkälber,

I ° trächtige Schafe,
» M . « Sonntagswagen,
W ? Ackerwagen,

1 Harkmaschine'Md verschiedene sonstige
. TfSrnstände ösfentl . meist¬
bietend verkaufen.
V Das Weidevieh kann in

Wirrung bleiben.
G . Haverkamp,

amtl . Auktionator,
^ Sude.
- Unter meiner Nachwei-« «8 sind 3—4000 Pfund
bestes He«

i» verkaufen.
Heimfath , AM ..

Fvvtvspr. SSO.
«. -sehn. Meine

Hunte -Ems -Kanal ca
Kilometer von Olden-"kg gelegene schöne

? it 2 geräumigen .' Mde « « ,,d ii Hektar
s Uberete « . ganz in

mit Antritt zu Nov.
S«m Verkauf.
Stelle kann auch in

tzu je bf/2 Hek-
Maust werden . Aus

^>L .
Ste " e befindet sich ein

bE ' Torfstich . Anzah-
gering.

Aau Penning.
k̂ Guterhaltene

^rdwüppe' ° '' len gesucht.D. Windberg,
N *dvrg , Post Fxies»

Mi . O . , ,>ernivr . 15.
s ^ tnbnrg. Zu verts.

: Küchenglasschrank.
^^ Wilhelmitraüe 8.
s -!̂ L - e . g . e Lehnstuhl.

Ireisang W.
V Aunoucen-Exped.

Arsstr. i7a.

von Nachlaß - Möbeln.
Im Aufträge de« Nachlastpsl -̂ ger« de« verstorb.

Kapitäns R. A hr e nL , httes.. »verde ich am
Mittwoch, SO. Febr. 1018
us. mr». m IS- IL ». «M. m IW m,
in der Wagenhalle de« Hrn. Lackierer« . C . Borrmmm,
Johannisstr . S Hierselbst,

neben Rüdebusch ' Molkerei , folgend « j
Nachlatzsachen,

alS: 1 nutzb . Meublement, best, aus : 1 Sofa . 2 Gessel.
4 Stühle (rot. Plttschbezug ) , 1 Ausziehtisch , I gr.
Spiegel m . Schrank, 1 Vertiko . 1 Sekretär. I Säule,
1 Thron m . Balustrade, 1 rote PlüfcktischdeSe . Bin
meittöpfe mit >uid ohne Ständer . 1 Regulator, Oel
bildet. Z Teppiche . Vorleger, 1 Hängelampe, 1 Gas
kröne . 1 kl. Tisch m . Kopierpresse . 8 Alabastervasen,
1 Bowle. 1 petsüb. Brotkorb, 1 do . Zuckerdose, l do.
Mefferkörbchen m. Mefferständer . 2 stlb. Bestecke , l
Bücherborte. 1 ov . Tisch, vcrsch. Bücher . 1 sehr gute
Trittnähmaschine. Bilder, 1 Kommode . 1 Gasherd
m. Tisch. Stühle . Tische, kl. Spiegel. Sofas . 1 Sessel.
1- u. 2tür. Kleiberschränke , Bettstellen m . Sprimg
fedrrrahm. , 2 Waschtische m. Viaruiorvlatte. 2 Nacht
schränke. 1 Kleiderständer , Psrtiörenstangen. 1 Tritt,
leiter, 1 eich. Herren -Schreibtisch . 2 Körbe. 1 klWein-
fatz, 1 Fahnenstange. 1 Handkoffer , verfch. Schuh¬
leisten . Figuren , 1 Küchen-Einrichtung: 1 Schrank m.
Glasauffatz. 1 Anrichte . 1 Tisch. 4 Stützt 1 Tops-borte, 1 Leckbrett. Torf- u. Kohlenkasten , Blattge¬
wächse, 1 Küchenwage . 1 Waschmaschine , 2 Wasch¬
fässer. Tasten . Kannen. Wein- , Likör - u. Wassergläser.
Einmachgläser, 1 ll. Waschbalje , Besen und viele
hier nicht genannte Sachen,

fetner wegen Auflösungeines Haushalts folgende nm-
hag. Sachen : 1 Sofa , 2 Sessel . 4 Stühle, 1 runden
Tisch. 1 Spiegel m. Schrank . 1 Vertiko . 1 Kafflettsch,
1 Etagere, 1 Teppich . 1 Spiegel m. Goldrahmen, 1
eich. Herren-Schreibtisch . 1 Damen-Schreibtisch , 1
Kommode , 1 Sofa . Tische. Stühle . 1 Regulator, 2
gr. Bilder. Blmnenständ. . 1 - u. 2tür. Kleiderschränke,
2 Bettstellen m. SpnmgsederralunLnmatratzen. 1 eis.
Bettstelle m . Aufleger. 1 do . Kinderbettstäle (weist
lackiert ) . 1 Waschtisch m . Marmorplatte n . Spiegel.
2 Nachtschränke. 2 gut erh . vollst. Betten. 2 Wasch¬
tische, 1 Küchenschrank m. Glasauffatz. 1 Anrichte , i
Fliegenschrank . 1 Waschmangel . 1 Waschmaschine , 1
Koffer , Portiören , Gardinenkasten . Tors., u. Kohlen-
kasten. Glas -, Porzellan-, Rippsachen usw«

ferner folgende zugehrachte Sachen: 1 Piano , 1 kl nm-
hag. Irmler -Flügel (beide sehr gut erhalten) , 1 nutzd.
Aalousien-Rollpult. 1 Standuhr . 1 nustb . Salon : 1
Sofa , 2 Sessel . Tisch, 6 Stühle . 1 Spiegel m. Schick ..2 fl. runde Tische, 1 Ständer m. Fig,. verfch. Kupfer¬
stiche, 3 Kleiderschränke . 1 Eckschrankm. Glasauffatz.
3 SosaS, versch. Tische u. Stühle, 2 Vertikos. 1 gr.holländ. Teppich . 6 Bettstellen m . Stahlmcttratzen.
Auflegern, Sprungfederrahmen. darmrter beflndm
sich 2 - , IV ? - U - IM . - 1 kompl . Bettzimmereinrichtnng.
best. auS : 1 2tür. Kleiderschrank m. Spiegel, 2 Bett¬
stellen m. Stahlmattatzen n. Aufleger . 1 Waschtoi¬
lette m. Marmorplatte u. Spiegel. 2 RachschrLuke. 1
gr. rund. mah. Ausziehttsch m. Einlagen. 1 kl. Koch-
klste Heinzelmännch . , fast neu. 1 Kommod «, 1 Klapp
sportwagen. fast neu, 1 gr. Spiegel m. Konsole , 1
weißgesttichene Bettzimmereinrichtnng. best, aus : 1
Ltttr . Kleiderschrank . 1 Bettstelle mtt Sprungseder-
rahmenmattatze. 1 Waschtoilette m. Marmorplatte ».
Spiegel, 1 do . Nachtschrank . 1 Stuhl . 1 Handtuchhal¬
ter, 1 Küchenschrank «». Glasauffatz. 1 Anrichte . 1
Kinderwagen. 2 Härigelampen. für Gas eingerichtet.
2 mahag. Klavierböcke . 2 Kinderbettstellen m. Matt

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kaufliebhaber ladtt ein

IL. Allktimtsr,
Lappan 5. — Fernruf 1529.

Nach wie vor kaufen unsere Au
nahruestetten

Mck . -
Varl L. v. parslous w. b. 8.,

LI ' SINSI »,

LM M MÄl,
Flasche 8 und 5 -ck.

Nachzusr . Wa l lstrastc 1v

Alle Arle«

Mute. Fege
ll. Pelsftlle

taufe« zu höchsten
Preise«
3. 1 ksIIiüLLii .,
Oldenburg. Tel. 70.

waggonweise, empfiehlt
UW L MWS.

Wilhelmshaven.
WM

BllMlWSWlll
Transportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislagen.
Firma Angnft Thyssen,
Aachen. Franzstratze 60.

I»rr mm ms»
klm -rklievor

«ier
vissea? a. ritliode Iiat, -tüLgeuns aukklSruog. o über äi.

«t. s gosodlecklUck«»
bebe» , , kreis «s 2 . 3k> koit-
kacd 38. üonstsor Itt. «SS.

Kuhstricke,
Zugsttänge,
»ms-MrieIeIii«i

in drei verschieben . Preis¬
lagen vorrätig . Für Wie-
berverk. ermäßigte Preise.

A. C . Romeo.
Sattlermeister,

Friesoythe.

OsieMbrttst. Zu vcrks . ,WMW Wlisse)
Brewer Cdausiee 78.

«ofaS. SHarsek. B«"si. I
v. Mstr » zn verk. Auf»
polsteiu o. Möbe ! .i . Fleck,!
Jakobistr. 21 (Pfd. mkl . ).

beste Ware,
emfiehlt
c»rl «eeilttes,

Gottorpstr» 5.
Huntlosen.

Mittwochabend, « Uhr , j
in FrerichS Saal r
Vovlvsg

de- Herrn Eisender- ,
Divisionspfarrers der 19.

Division , über

.KrlegserlebnU Mererj
Feldgmllkn

-.
wozu der Kirchenrat «ndl
der Ausschuß für Kriegs » j
hilf« freuUdl. einladen.

Eintritt frei.

LMW.Bllei«!
MeÄM

Versammlung
am Sonnabend , de« 23.
Febrnar d. I » nachmitt. I
6 Uhr, in Logemanns
Gasthaus in Mittelort . — I
Vortrag des Herrn Dir.
Boeker über „Mittel zur
Hebung der Kartofseler- >
träge". Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

der
Allgemeinen Kaalnchen-
AnMellung öes Kaniych .- 1

ervereins Wenburg

gebrauchte, geruchfreie Rhein-, Mosel
Rotwein - und Sektflasche«

Stück44 pfg
kaust

Varl WMs
Kaiserftrafte 1L.

9 bis 1111
2 bis 4>1

Größere Posten lass« ich -»bhole «.
Auskäuier erhalten Vergütung . — Für
auswärtige Lieferanten kau» ich Ver»
sandkisten einschicke ».

ämiahmezett : morgens
nachmittags

in tragbarer, konkurrenzlos.
Ware sowie sämtl . Baum-
schulartikel empfieM
1V . tioltkus»«

BaumMtle . .
Wehe b . Kirchhatten i. Old.

Goldene Linie, Caroli-
nenstel . Suche anzukau¬
fen kurze , gedrung., starke
zweijährige

Hengste
und bitte um Angebote.

Redels Heye».
Zu verkaufen ein

Schuppen,
ca . 4 mal 7 Meter.

Blumenstratze 84.
Zu vk. 2 Zentner gutes

Ziegenhe«. Zu erfr . n. 6
Uhr ab . Bremer Cb . .81 o.

(gegr . 1909).
1 28 57 59 89 97 104 1141

140 152 154 105 172 194 198
203 205 211 234 252 261 271
279 293 296 366 335 421 451
477 503 511 520 527 639 550
551 653 666 576 581 606 625
646 653 654 655 665 677 684
689 711 724 725 726 730 741
752 762 786 802' 816 847 858
905 908 913 928 940 955 968
970 972 980 984 109111081
1110 1124 1167 1181 1192
1197 1238 1248 1256 1268
1279 1286 1288 1289 1301
1302 1311 1829 1344 1395
1409 1429 1433 1436 1459
1475 1478 1567 1580 1582
1585 1597 1698 .1618 1634
1641 1645 1690 1691 1723
1744 1762 1774 1788 1799
1804 1807 1813 1848 1880
1889 1895 1901 1905 1928
1946 1961 2007 2010 2042
2045 2048 2089 2108 2119
2138 2165 2201 2210 2226
2233 2238 2255 2259 2267
2272 2286 2292 2808 2314
2329 2840 2870 2381 2429
2431 2468 2495 2506 2521
2524 2535 2549 2561 2582
2590 2695 2623 2646 2653
2654 2694 2696 2717 2726s
2750 2760 2806 2818
2863 2871 2873 2892
2898 2912 2915 2948 29561
2977 2980 2982

Di « Wiederholung der Vorstellung des
vhmsteder Frauenvereins zum Veste»
der Verwundetensürsorge und der
eigene» Kaffe findet auf vielseitige»
Wunsch Donnerstag , den dS » MtS .,
um Uhr in der „ Union " statt.

Karte » für numerierte Plätze zu 1.50 «S und 1 bei j
Kollstede und Segelten.

Am Sonntag, d-n 24. Febrnar:
» Großer musikalischer »

im Saale d«S Herrn « . Meyer, Bremer Chaussee,
ttnsang 7 Uhr . — Eintritt 5V Pfg.

Hierzu laden freundlichst ein
G. May««, «hrikrnsen, Mvsilleiter.

Splvlplan vom IS . dl» 21. ssodrugr.

Her klickter
An Kllmckrein» ln 4 Xlcivn von

Lr»» » L,»» ck«
VaupickorsisUsr:

Osvar 'll
kseoonan:

Assessor van lüer » . . , vimno veoarll
krau Lickon knicks Kiokarck
Visa , ikrv ckovdtvr . . . , I-ia» Salten
llcinarck Vvkker . . . . . Otto vebüdr.

lUMllsstisedo Hebllügell
Sportdilck. ,

vram » in 3 Xlcion.
SauptckarrlaÜorr

Moollll lodLllllseo
l -tu S «oN — — vo »1» UrkuevtL

ZodSMistsI im Villter.
Aaturdilck.

tisusst» Vvnlvkts von »llsn
kroütea.

Heute , vom 19.—21. Februar:

W M »MI
I GesellschaftSdrama in 4 Akte «.
Nach dem gleichnamigen bekannten Roina « von I

I H. Courth - Mabke » von Lopa Aeetz.
Regie : V ». « g. Vt -tor Mendek.

I » der Haupttoll« : .
'

»MI» SklliWlS . « MM. !
Wliz SMM W Mel.

llÄllk dkllllli.

Ei » Drama i» 3 Akten von Marti » GaraS»
x. In der Hauptrolle:

M Mer. MM Werses
« sm »e».

Lustspiel l» 3 Akten mit

Rita OLSvrQvirH
in der Hauptrolle.

Ztrasssn unck fsbrilc-
ss»g , 1, killttNsM)

es. S esi Issg « . SS eis Img.

kostpaksto . Lu. 481o>c.,
llskert noch prompt
per Kacknakmo 8tüoü
- . 89 ZSIa. oxsti. Vet--

aoüung unkranicivrt,
ei vuttsnäabnakwa

franko inkl . Vsrpäen.

ksssn lnüllblt' ?«
keilei.kl. 350Arbeiter
Vertreter n. llZnäkor

überall ^orncbt.



auf Gut Barghorn.
Rastede . Gutsbesitzer C. Folie in Barghorn

s läßt am nächste«

Sonnabend , 2F . Februar,
nachm , präzise 1 Uhr anfg . ,

1VV Eiche«.
(Schiffs-, Siel », Bau » und Wugenholzj,

5V Buchen (Nutzholz),
2 » V lange , stark« Stämme,
T» v Rammpfahle » Dielen - n.

Bauholz,

SV« - SS « M . Mchelpfähle
(2 Meter lang ), und

SV Haust Buchen -Brenn-
. c teils 1 Meter lang und ge-

spalten,
.auf Zahlungsfrist verkaufen:' Versammlung beim HalS-
bäker Steg. _ _ Degen , Aukt.

Osternburg . Zu verkf.
eine schwere, März kal¬
bende Kuh.

Cloppenbg . Straße 1.
Zigarre «.

aut abgelagert , unter der
Hand zu verkaufen . An-

ebote unter A . L. 790 an
Geschäftsstelle d . Bl.

Wiisting . Verkaufe eine
beste, hervorragende Nach¬
zucht lieferndeWM

H. Pnnke.

Betten usw ., kaufe zu
Höchstpreis. Waffenplatz 8.

Wäscherolle
tzum Drehen zu verkaufen.

AEllerieweg 48.

MMiMMern
Liter 6,SO Leere Fla¬
schen mitbringen.
Bnckmau«, Nadorsterstr.
SS, Seiteneingang , links.

Zu kaufen gef. z. 1. Ok¬
tober oder früher ein

1- B. 2-FllNttiechillls.
Angebote mit Pretsang.
unter A . G . 786 an die
Geschäftsstelle - . Blattes.

Osternburg . Zu verkf.
zwei beste reinfarbige

Baynhofsallee IS.
Eine in Wechloy direkt

an der Ofener Chaussee
belesene Fläche

)
groß 4 Heftar , auch zu
Bauplätz . geeignet , preis
wert zu verkaufen.

F . D . Kapels . Aukt. ,
MeiMirdus -Gairbenstr .-Eche.

Osternburg . Zu verkf.

r belesle guemii.
4 « Wen.
1 MM.

Kirchhofstraße 7.

Jnfanterie -Ofsizier -Sei-
tengewshr , fast neu , zu vk.
Katharin enstraße 6ul r.

Zu verkaufe« gut erhalt
tenes starkes

Herrenrad
ohne Gummi.

Philosophenweg 57 ob.

Verloren ' ei«? -MmMelle
auf dem Wege Eversten¬
holz , Hauptstraße und
Hundsmühler Chaussee.
Abzugeben geg . Belohng.

Un ter den Eichen 14.
Verloren auf Sem Wege

Milchstraße, Karlstratze z.
Bahn eine mehrreihige

Halskette.
Gegen Belohnung abzug.

Nadorsterstraße 7811.
Verlor, schw. Handtasche

mit Inhalt . Gegen Beloh¬
nung abzug . Brüderstr. 7.

Verloren von Krieger¬
witwe Porte »«, m. Inhalt.

Gegen Belohnung aözug.
Büttners Annoticen - An»
nähme, Kasinoplatz.

W61 - 668ULN6

Zu verkauf , stark . Acker¬
wagen oder gegen leichten
zu vertauschen.
H. Bröckcr, Streekermoor.

Zu kaufen gesucht ei«
Waggon Knhdiingcr . An¬
gebote mit Preisangabe
unter M . 75 an die Fi-
liale Alexanderstraße 114.

Ipwegermoor . Zu ver¬
kaufen ein älteres weißes
Arbeitspferd (Russe), fr.
und zugsest.

August Nennaber.
Z . k. g . ein Federwage«

ohne Käst. , 2000 Pfd . trag.
Angeb . unter S . 105 an H.
Bischoffs N .-A ., Osternbg.

Witwe - m. 14jähr. Knaben
sucht z. 1 . April od . 1. Mai
e . Wohn . oh. Land in der
Stadt . Pr . 300—450 ^ . Off.
u. A. 100 a. Bült . Ann.-Exv.

Jg . Mädchen sucht frdl.
Möbl -Ziinm . mBett . Gefl.
Angeb. u. S -70a . Büttners
Ann. -Ann., Kasinoplatz1a.

Aelteres ruhig , kinder¬
loses Ehepaar sucht kleine
Wohnung . 3 Zimmer , bei
Varel oder nächster Nähe.
Gefl . Nachrichten erbeten
Olöenb . , Hotingsgang 23.

WeirigsotzhattÄluttg
des Ostens» mit eigenen Kellereien im Rheingau, sucht
für den Verkauf ihrer reichhaltigen Mosel-, Rhein- und
Psalzt^eine rührige, gut eingeführte

platzvertreter.
Gefl. Angebote unter U - M - 220 an Haasevstein L
Vogler , A. G -, Königsberg i . Pr . _

Kontoristirr
mit längerer Praxis sucht
auf sofort od. später Stel¬
lung an Kontor oder Bu¬
reau . Angebote erbeten
unter W . H. 766 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

AN ZW« »
sucht zum 1. April Stellung.
Offerten unterW. L . 769 an
die Geschäftsstelled. Bl.

Unentgeltlich.
Dame , Anfang 40, sucht

Beschäftigung vormitt , tm
Bureau oder dergleichen.
Angebote unter W. T . 776
an ö. Geschäftsstelle d. Bl.

MM M«
sucht gut lohnende , am l.
dauernde Beschäftigung f.
die Sonntage , gleich welch.
Art . Ang . unter W . V . 778
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Zu Mieten gesucht zum
April zwei unmöblierte

Zimmer «nd Küche mit
Gaskochgelegenheit . An¬
gebote unter W . S . 20 an
die Filiale Langestr . 45.

Lu verneinen

Zu belegen auf mündel-
sichere Landhypotheken

50000 , 40000,
30000 , 20000,

14000 , 10000 Mk.
ferner auf mündelsichere
Stadthypotheken20000 , 10 000,

8000 , 6000 Mk.
E . Heimfath , Auktionator,
Bergstr . 17 a, Fernspr . 53 6.

Zu verkauf , ein schönes

Kuhkalb.
Lazarus , Bürgerfelde.

Zu kaufen gesucht eine
Wohn u. Schlafz.-

Einrichtung.
Angebote unter W . P . 773
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Guter fester

Offizierskoffer
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter W . B . 760 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Schillers Werke
« kaufen gef. Angeb . mit
/ reis unter V . SO an die

Filiale Lantzestraße 45.
Zu verkaufen eis. Bett¬

stelle mit Matratze , eine
Nähmaschine, gut erhal¬
ten . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Blattes.

Alte Kommode
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter W. u . 777 an
Sie Geschäftsstelle d . Bl.

Herrenfahrrad
mit Gummi zu verkaufen.

Bergstraße 7.
Etzhorn. Wer lief , eine

Ladg . Dünger für Torf?
Joh . KruMmland .

Zu verkaufen ein fast
Jener weiß . Kinderwagen.

LtsöksMake

Osternburg . Zu belegen
auf durchaus sichere Land¬
hypotheken zu 41/2 Prozt.
zum 1. Juli d. I . oder
früher
Lml MM M
Mi MOV M.

zuin 1. Mai I.
S-MM M.

A . Bischofs <L Grimm.

/liiru ?Msn gesuviit
Auf Zweifamilien

Wohnhaus wird 1.
Hypothek von

5- 7« M
z« 5 °/o Zinsen zum
1 . April anzuleihen
gesucht. Off. an die
Gefchäftsst . d. Bl.
unt . A. N. 7SS.

Veploken

Verloren am Sonntag
ein Kneifer in Etui . —
Abzugeben

Mühlenstratze 13.
Auf dem Wege Garten-

stratze , Markt , Achtern-,
Stau -, Schütting -, Gast- n.
Rvggemannstr . eine schw.

Dameuuhv
verloren . Geg . Belohng.
abz. Roggemannstratze 7.
Verl . lk . graul . Handschuh.
Abzug . Fil . . Lanc-vstr . 45.

Verloren gestern
abend goldener
MMkWlllWs.

Da Andenken, bitte
gegen Belohn , abzug.

Münchmeier,
» onuerschweeeft «. iS.

Suche zu April od. Mai
sofort oder später eine 4-
bis 5räumige Unterwohn.
Stadtgebiet oder Umgebg.
Gartenland erwünscht. —
Angebote mit Pretsang.
erbitte sofort.

Hajnnga . Ofenerstr . 20.
Asfefsior sucht sofort ober

MMMM
WÄcher Ostoriir foius 3säh-
viW Lshrreiit tzesutzot hat,
sucht zum 1 . April «inen
Poftsn am Kontor , mög¬
lichst in der .Stadt Olden¬
burg . Anigetz u . A . M . 791
au die Geschäft-Ist. d. Bl.

Verkäufer sucht MM bal¬
digen Antritt Stellung in
einem Hevrengarderohvn-
gssMft . Ancwbote «rb. u.
A D . 783 an d. Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Angebote unter A . O. 783
an die Gefchäftsst. d. Bl.

I . Frl . sucht nröbl. Zim.
in der Nähe der Stadt.
Off . unter W . W . 779 an
die Gefchäftsst. d . Bl . .

Gesi zu April od . Mai

Mk- Ver

Für e . Mädchen. 24 I.
M . Welch mM . kann, eine
gute Stelle auf dem- Lande
gef . Zu erfr . in Bischoffs
Anz .-Anu . . Osternburg.

Offen « Zivilen

(3W -- 450 Fk) . von ruhige
Bewohnern , Off . u . V .159
Filiale . Lang«straffe 45.

Zu mieten gesucht zum
1 . Oktober od . früher eine

Wohnung
von 6 Zimmern!

mit Zubehör . Angeb . mit
PvoisamMtzo u . A . H. 787
an die Gefchäftsst. d. Bl.

Wohn - u. Schtafz .. mbl . .
m . Küchenb. v . Ehest, gef.
Ang . unter A . A . 780 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Möbl . Ziurmer m . Pen¬
sion v . eilnk . Herrn gef.
Ang . mit Vr . u . A . B . 781
an die Gefchäftsst. d . Bl.

Möbl . Wohn . m. Küche
v . Ehep . z . 1 . 3. gef . Ang.
mit Preis unter A . E . 784
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

cLu vermieten
Osternburg . Zu vm . e.

kl. Oberwohnrrng. Näher.
Schützenhofstratze 40. >

Zu vermieten gut mö¬
bliertes , sonniges Wohn-
»vd Schlafzimmer.

Adlerstratze 3 oben.
Besser möbliert . Wöhn-

»nd Schlafzimmer zu ver-
mietcn . Ziegelhofstr . 49 p.
Fr . Logis . Jul . M .-Matz 1

Zu vermieten Stube u.
Kammer (2 Betten ) .

Knrwickstratze1.
Zum 1 . März freund!,

möbl . Wohn - v . Schlafz.
mit Küchonbenutzung nahe
Bahnhof zu verm . ohne
Bedienung . Nachzusragm
Filiale Stau 16/17.

Zisüsn-Lesuoke
Junges Mädchen sucht

Stellg . als Stütze z. Mai.
Offeäen unter Ä . C. 782
M die GEkisft . d.

MnnMr
Gesucht ein

Msendrehev.
Fritz Weiß , Sonnenstr . 35.

Lehmden bei Hahn . Ge¬
sucht zu Ostern oder Mat

1 ZiNMWU
_ Carl Muck.

Suche zu Ostern einen
kräftigen

Lehrling
unter günstig. Bedingungen.
I . Albeks , Schmiedemstr.,
_ Jever , Kaakstr . 19.

Gesucht auf sofort ein

Arbeiter.
zum Fensterputzen.

Bischoffs
Fensterreinignngs-

Institut .,
Gesucht zum 1. Mai ein

W . 8WMM
oder jüngerer Arbeiter.

W. Eügelbart,
Nelkenstraße 3.

MWWMIll
Wir suchen zum Ver¬

trieb unserer unübertrof¬
fenen beweglichen n. was¬
serdichten Holzsohlen tüch¬
tige Vertreter in allen
größeren und kleinere^
Städten Deutschlands ge¬
gen lohnende Provision.
Hanseat . Holzsohlenfabrik,

G . m. b . H., Breme «,
Ritter -Raschen-Straße 3.

gesucht.
Gustav Pap «,

Hotel Graf Anton Günther.
Erstkl. Bremer Damps-

wäscherei sucht geeignete

für die Oldenburger Fi¬
liale , ev. mit Laden. An¬
gebote unter O . 5637 an
Herm . Wülker , Annonc .-
Expedition , Bremen , erb.

Suche züm 1. Mai für
unser« landwirtschaftlichen
Haushalt ein ordentliches

Mädchen
MW . jg .MWkN,
das melken kann und
alle Arbeit verrichten will.
Frau Heinr . Wichmann,

Ranzenvüttrl b. Berne.
Gesucht zum 1. März od.

April ein

Mädchen
für Küche und Wäsche. —
Zweitmädchen vorhanden.

Dr . Greve . Gaststr. 18.

Müges MW
oder eins . Stütze für Bre¬
men gesucht. Ängeb . nach

R . Kunze, Bremen,
Ostertorstraße 30.

Gesucht für mein Ge¬
schäft eine
Arbeitsfrmir

für halbe Tage.
Theodor Freese,

_ _ Achternstr. 62.

Kre« »mas » v FaLnwew.
'
,

Mr meinen kleine « Haas,
halt suche ich ein

Jung . Mädchen f. wach-
miftags bei 2 Kindern auf
sofort « efuM . Nachzusvaq.
m der Gefchäftsst. d. Bl.

GeftrM
gewandt « Flickerin.

Nachz. FL . Longostr. 45.
Gesucht ein

Stundenmäbchen»
mittavis-

Würzburgerstr. 17 H.
Varel . Gesucht zum 1.

Mai ein

Fra « Carl Jochens.
Hotel zum neuen Hause.

Gesucht eine

FMfrait.
_ Kastanienallee 32.
Katjenbüttel bei Berne.

Gesucht zum 1. Mai . für
unseren landwirtschaftlich.
Haushalt ein erffahrenes,
uverläffiges

Auf 1. März gesucht ein
ordentlicher

Hausb ursche
oder -Mädchen für ganze
Tage .

'

Borcholte»
Hofbuchhandlung.
Schloßplatz 21/22.

WW 1 MW
für leichte Arbeiten.

Schulzesche
Hofbnchdruckerei.

Leuchteuburg b. Rastede.
Gesucht auf sofort ein

Knecht
oder Kriegsbeschädigter.

Hern». Prull.

Hude. Gesucht zum 1.
April für meinen neu an¬
gelegten Obst- und Ge¬
müsegarten ein

event . Kriegsbeschädigter.
_ Wilh . Weser.

Gesucht auf sofort ein
zuverlässiger , tüchtig. Ar¬
beiter . der mit Pferden
umgehen kann.

D . Etters,
_ Rofenstraße 25 a.

Mer Ml.
Taxameter , Friedrichstr» 6.

Steinhauserüel , Post
Ellenserdamm. Auf sofort
oder Mai ein

Knecht
von 14—18 Jahren.
_ Herm Grabhor « .
Gesucht zu Ostern 1918 ein

Lehrling
für mein Kolonialwaren¬
geschäft.

H. Weser.
Suche für sofort oder

später für mein Gut im
Rheinland einen tüchti¬
gen , braven , -' '

MW
gegen guten Loh» und
gute Behandlung.

Alfred Hackland.
, Viehgc 'chäft,

Saa « INHeinlav - r.

Gesucht zu Ostern et»

MMelebrlim.
Sprengelmeyer , Breisten,

Westerstraße 68.
Wir frühen zur Werbung

für die 8 . Krrscuso -nlLrh« so¬
wie Kriog!s!cMbe!iheve>rstche-
runMn olme ärztliche Un¬
tersuchung an allen Orten
tüchtige

MM «»
äks Mftarheiter geg . hohe
.Provisionen . Offerftn mit
näheren Angaben sind zu
richten unter W. S . 775
M dis Gefchäftsst. d. Bl.

bei Gehalt und Familien¬
anschluß.

Fra « Gnstao Wenke.
Nenenbnrg i. Old . Ge¬

richt wird für Mai d . I.

bei vollem Jamilienanschlust'
und Taschengeld.

Frau Lehrer Westina . Z
Zum sofortigen Äntrttt'H

oder zum 1. März Mg
"?

Sch.» Rüstringe « 1 i . O- ?
Lindenstraße 13.

" '

MMMeM
gesucht. Langestraße 87.

Gesucht zum 1. April oder
Mai eine erfahrene 4

WM Köchin j
Mkl SUe.

Ribken , Alexanderstr. 37,,
_ Seiteneingang.

Such^
' zum baldigen Ein» s

tritt ein '

Mädchen,
welches eine Kuh zu melken
gewillt fft. .Z,
I . AlberS , Schmiedemstr,W

Jever , Kaknstr . 14. »H
Esenshamm (Butjadg,),/

Suche für unseren eigene«;
Haushalt zum 1 . Mai et»l
freundliches -r

WS NW
tm Alter von nicht NU
16 Jahren.

H. Huste-«,
Nechnungssteller.

Gesucht auf 1. April
zuverlässiges
Mädchen vdr
jg. Mädchei

Frau Aukt . Kapels.
Meinwrdusstr. 89W

Suche zum 1 . Mai odx
1. Juni eine ^

LLc -krii^
die etw . Hausarbeit übeW
nimmt.

Frau M . Gehrel «,
Hindettburgstraße 43.,)

Gesuclst zum 1.
erlässiass

welbttche.
Einme ÄchtiM

Arbeiterinnen
der Mitem Lohn gesucht.

Nebenstraße 22.
Rodenkirchent - L« Suche

zum 1. Mai ein

jWS NWl
bei . Familienanschluß, schlicht
um schlicht.

Frau Pastor Ramsaner

Junge Dame,
stenogrammrdg . u. schreib-
masch .gewandt (Adler ) , f.
Wen. Ätzendst, i. d. Woche
«es. Gefl . Mg . m. Pr u
U . C . 719 Ge sch. d . Bl . erb

Ges. z. 1^ März ein ütt.
Mädchen f. kl . bürgerlichen
Haush. _ Kurwickstr . 7.

Gebucht zuml , März eine

Köchin odee
Offerten refp/ persönliche
Vorstellung bei

Krau von Radetzky,
Meinardusstr. 37.

Auf sogleich , ein

junges
für leichte Arbeiten i» einer
Buchhandlung.
Ferd . Schmidt - Bnchhdl.
(Segelten Hofbuch " ' ^ '

ür einen kleinen Haus¬
halt . Dasselbe mutz auch
mit im Laden tätig sein.
Nähere Auskunft erteilt

Fr au W . Al brechts Ww.
Gesucht nach Varel best.

MliM « Le»
oder einfaches jung . Mäd¬
chen auf sofort oder spä¬
ter. Kochen erw . Gute
Behandlung wird zugesi-
chcrt . Zentralheiz . Wasch¬
frau wird gehalten . An¬
gebote, mögl . mit Zeug¬
nis und Bild , nach

Ziegelhofstraße 941.

für die Küche.
Frau Lichtenbers, !

Hoiligenigelststraße'
Z . 1. Mai tücht . Alle«

miidch ., . d . auch i . Näh. Ä
ist, f. kl . Haush . (2 Pe»

Fr . Blank , Breme « »
Schwachh. Heerstraße»

Gesucht zu Mai ein eb
Faches

vom Lande für alle W
kommenden Arbeiten
Familienanschluß und >
halt.

F . Gisse , Mottenstr.
Gesucht zum 1. MaiM

gesucht für den Verkauf.
I . D . Kolwey.

_ Langestr . 43,

Eine Hilfe
für den Nachmittag auf
sofort gesucht.

Achternstraße 1 oben.
Syche für Spiekeroogs.

1. Mai ein in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren.

Mädchen.

Frau Rakelma« „
^_ Rokenstraße MI
Ges auf gl. od . spät. LÄ'

Mädchen . A.u.M .DuvenM
Motcenstr. 10 , Waffenple
Damerischneiderei.

Molkerei Sage iD
Großenkneten i . OloU
Suche zu Mai , ev.
eher, ein tücht . , akkurß

Fra « Rudolf Hatterstede , ehernem MGl . . arr^
Kleine Kirchenstratze. . WtzädltzkM

Zwischenah«. Ges. anf
gleich oder später ein

WM WWll
für unseren kleinen Haus¬
halt von zwei Personen f.
Haus - und Gartenarbeit.

H. W. Feldhns.
Suche aus sofort, event.

1. März , selbständ. arbeit.

die flott garnieren kann.
Angebote mit Wild , Zeug¬
nissen und Gehaltsansprü.
chen an '

Fritz Borrman «.
Modewarenhaus,

Fallingbostel (Hann .).

für kleinen frauenlosen
Haushalt Nähe (Delmen¬
horst) zu April oder spä¬
ter gesucht. Angebote un¬
ter W. N . 774 an die '

jMMstells KM. MsttÄ.

für Haus und Gartens
Fra « Fr . WilleU

Gesucht für Bremen >,,
15 . April oder 1 . Ma^Wises«
für Küche und Haus , l
frau . . Keine Wäsche.

Fran C. Bock. Br -W
Schwachhaus. HeerstE

psnsionsH

Zu Ostern findet ^
ler gute Pension . A«
unter W . G . 765 HW
Geschäftsstelle ö . BW

Best. PrivatmittaSA
i . Ab. 1,50 Elif eM

Gesucht zu Ostens
Z^ srLSLW

'ür„ zwei Schüler
G .. 11 uind 12 M
Ang . erb. unter V.
M 8 « MMftM.
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